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Der Wolf ist im Droyßiger-Zeitzer Forst angekommen

© Foto: Andreas Nowack (13.04.2017)



Forstkurier | Ausgabe 4/2017 vom 29. April 20172

Kindertagesstätten, Hort und Grundschulen
Kindertagesstätte Bröckau (034423) 291387
Kindertagesstätte Droßdorf (03441) 215460
Kindertagesstätte Droyßig  (034425) 21314
Kindertagesstätte Haynsburg (034425) 27626
Kindertagesstätte Heuckewalde (034423) 21291
Kindertagesstätte Kretzschau (03441) 216940
Kinderkrippe Kretzschau (03441) 6199051
Kindertagesstätte Wetterzeube (036693) 22488
Hort Droßdorf (03441) 6199265
Hort Droyßig (034425) 300239
Hort Kretzschau (03441) 216332
Hort Wetterzeube (036693) 22488
Grundschule Droßdorf (03441) 213742
Grundschule Droyßig  (034425) 21315
Grundschule Kretzschau (03441) 216933

Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst
Zeitzer Straße 15 06722 Droyßig
Tel. 034425 414 - 0 Fax 034425 27187
Internet: www.vgem-dzf.de E - Mail: info@vgem-dzf.de
Bürgerbüro Droßdorf
Schulweg 23 06712 Gutenborn/OT Droßdorf
Tel. 03441 725153

Telefonverzeichnis der Verbandsgemeinde 
Droyßiger-Zeitzer Forst
Tel. - Vorwahl:  034425
Sekretariat
des Verbandsgemeindebürgermeisters 414 -16

Stabstelle Bürgermeister
Stabsbereichsleiterin 414-14
Personal, Bezügerechnung 414-81
Öffentlichkeitsarbeit 414-25
Senioren- und Behindertenbeauftragter 414-25
Sitzungsdienst 414-75
Ratsinformationssystem 414-20

Fachbereich Bürgerdienste
Fachbereichsleiterin 414-35
Standesamt, Friedhofswesen 414-27
Einwohnermeldeamt 414-51 oder 414-52
Kita/Grundschulen 414-26 oder 414-50
Sachgebiet Ordnung
Sachgebietsleiterin, Brandschutz, Winterdienst 414-64
Gewerbe, Märkte 414-41
Ordnungsrecht, Sondernutzungen 414-12
Politesse, ruhender Verkehr 414-28

Fachbereich Finanzen und Liegenschaften
Fachbereichsleiter Finanzen/Liegenschaften 414-21
SB Haushalt 414-32 oder 414-36
Steuern 414-31 oder 414-42
Vollstreckung 414-86 oder 414-88
Kasse 414-53/414-54/414-55
Sachgebietsleiterin/Liegenschaftsangelegenheiten  414-36
Wohnungswesen, Mieten, Pachten 414-24 oder 414-73
Straßenausbaubeiträge 414-65
Sachgebiet Bau
Sachgebietsleiter 414-33
Tiefbau 414-34
Hochbau 414-33
Bauleitplanung 414-30
Dorfentwicklung, Förderprogramme 414-50

Telefonnummern der Mitgliedsgemeinden
Gemeinde Droyßig
Gemeindebüro Markt 6b (034425) 27575

Gemeinde Gutenborn
Gemeindebüro Schulweg 23 (03441) 718793

Gemeinde Kretzschau
Gemeindebüro Hauptstraße 36 (03441) 213049

Gemeinde Schnaudertal
Gemeindebüro Gartenstraße 30 (034423) 21274

Gemeinde Wetterzeube
Gemeindebüro Schulstraße 12 (036693) 22225

Sprechzeiten der Ämter am Sitz in Droyßig

 Alle Ämter Standesamt

Montag 13.00 Uhr - 15.00 Uhr auf Anmeldung im 
  Rahmen der 
  Dienststunden

Dienstag 09.00 Uhr - 12.00 Uhr 09.00 Uhr - 12.00 Uhr
 14.00 Uhr - 18.00 Uhr 14.00 Uhr - 18.00 Uhr

Mittwoch Kein Sprechtag Kein Sprechtag

Donnerstag 09.00 Uhr - 12.00 Uhr
 13.00 Uhr - 15.00 Uhr 08.00 Uhr - 12.00 Uhr

Freitag Kein Sprechtag auf Anmeldung im 
  Rahmen der 
  Dienststunden

Sprechzeiten im Bürgerbüro Droßdorf

Schulweg 23, 06712 Gutenborn OT Droßdorf, 
Tel. 03441 725153
jeden Mittwoch in der Zeit von 
09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr

Notrufverzeichnis

Polizei 110
Feuerwehr 112
Krankenhaus Zeitz 03441 740 - 0
Notaufnahme Krankenhaus Zeitz 03441 740 440
oder  03441 740 441
Diakonie - Frauen- und 
Kinderschutzwohnung Notruf:  0175 8356700
Polizeirevier BLK Naumburg 03445 2450
Revierkommisariat Zeitz 03441 634-0
Regionalbereichsbeamte Droyßig 034425 3088-0
(Bereitschaft der Verbandsgemeinde 
über Leitstelle BLK )
Leitstelle Burgenlandkreis 03445 75290
Tierheim Zeitz  03441 219519
Gasversorgung Thüringen 0361 73902416
MIDEWA GmbH Notfalltelefon 03461 352-111
Abwasserzweckverband Notfalltelefon 0171 9361507
Mitteldeutsche Energie 
AG-Servicetelefon enviaM 0180 2040506
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Amtlicher Teil

Sitzungsplan der Verbandsgemeinde 
Droyßiger Zeitzer Forst
03.05.2017 Sitzung Haupt- und 
 Finanzausschuss 18.30 Uhr
17.05.2017 Sitzung Verbandsgemeinderat 19.00 Uhr
im Saal des Verwaltungsgebäudes in Droyßig, Zeitzer Straße 15 *
* Bitte beachten Sie die Aushänge in den Gemeinden

Ende amtlicher Teil

Nichtamtlicher Teil

Kontakt: Ernährungsrat Köln und Umgebung 
Vorsitzender Valentin Thurn, Tel. 0221 25977147 
info@tasteofheimat.de 
www.tasteofheimat.de 
www.ernährungsrat-köln.de

Landesverband Regionalbewegung NRW 
Vorsitzende Brigitte Hilcher, Tel. 05643 948537 
hilcher@regionalbewegung.de 
www.nrw.regionalbewegung.de

Düsseldorf, 27. März 2017

Pressemitteilung

Alle wollen „regional“ –  
doch die Bauernhöfe verschwinden

Die nächste Ausgabe erscheint am:

Samstag, dem 27. Mai 2017

Annahmeschluss für redaktionelle

Beiträge und Anzeigen:

Freitag, der 12. Mai 2017

Streitgespräch zur Landtags-
wahl
Die Situation ist absurd: die 
Nachfrage nach regionalen 
und saisonalen Produkten 
aus einer bäuerlichen Land-
wirtschaft ist riesig. Doch 
gleichzeitig gibt es immer 
weniger solche Bauernhöfe, 
sie müssen aufgeben, weil 
sie nicht mehr wirtschaftlich 
arbeiten können. Auch regi-
onale Verarbeitungsbetriebe 
und Vermarktungsstruktu-
ren sind in weiten Teilen von 
Nordrhein-Westfalen schon 
nicht mehr vorhanden. Wie 
kann da regionale Vermark-
tung noch gelingen? Die Re-
gionalbewegung NRW und 
der Verein Taste of Heimat 
sowie der Ernährungsrat 
Köln luden am 24. März zum 
Gespräch mit den Landtags-
parteien nach Düsseldorf.
Interessierte aus Handel, 
Landwirtschaft, Institutionen, 
Verbraucherschaft und Pres-
se folgten der Einladung, um 
mit Annette Watermann-Krass 
(SPD), Hubertus Fehring (CDU), 
Bruno Jöbkes (Bündnis 90/Die 
Grünen) und Sönke Willms-
Heyng (FDP) über deren Kon-
zepte für mehr regionale und 
nachhaltige Lebensmittel zu 
diskutieren.
Viele Jahrhundertprobleme wie 
Klima- und Umweltschutz oder 
Ernährungssicherung können 
nur gelöst werden, wenn wir re-
gionale Kreisläufe stärken, sind 
sich die einladenden Organisa-
tionen einig. Die Ernährungs-
wende muss regional gestaltet 
werden. Wir brauchen wieder 
unseren Bäcker, unsere Müh-
le, unsere Molkerei, unseren 

Metzger und unsere Schlach-
terei um die Ecke, doch das 
derzeitige System bevorzugt 
große Betriebe und macht die 
kleinen kaputt. Hauptursache: 
Die Preise sind nicht ehrlich, 
die Schäden an Trinkwasser 
und Klima zahlt die Allgemein-
heit. Und: Die bürokratischen 
Pflichten werden immer größer 
und sind für die kleinen Betrie-
be kaum zu erfüllen. Deshalb 
werden Landwirtschaft und 
Ernährungshandwerk immer 
stärker von industriellen Be-
trieben verdrängt, obwohl die 
Verbraucher-Nachfrage nach 
regionalen Lebensmitteln aus 
handwerklicher Produktion ei-
gentlich stark gestiegen ist.
„Wir fordern deshalb, dass das 
Land die Vermarktung regio-
naler Produkte unterstützt und 
über ein Landesprogramm 
Regionalvermarktung dafür 
Strukturen aufbaut“, so Bri-
gitte Hilcher, Vorsitzende der 
Regionalbewegung NRW. „Die 
Landesregierung sollte sich 
dafür einsetzen, dass Bund 
und EU die bürokratische Hür-
den für Kleinbetriebe abbau-
en“, fordert Valentin Thurn, 
Vorsitzender des Kölner Er-
nährungsrates und dessen 
Trägervereins Taste of Heimat, 
„und dass EU-Subventionen 
gezielt in regional vermarkten-
de und umweltfreundliche Be-
triebe gesteckt werden.“
Beide sind sich einige, dass 
allein der freie Markt das Di-
lemma nicht lösen kann: Weil 
zum Beispiel die Händler im-
mer die großen Lieferanten 
bevorzugen. So bekommen 
kleine Milchbauern einen ge-
ringeren Literpreis als große, 
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weil der Aufwand für die Ab-
holung größer sei. Sie fordern 
deshalb, dass das Land auch 
nicht-kommerzielle Strukturen 
unterstützt, die Lebensmittel 
aus der Region an Handel und 
Verbraucher weitervermitteln. 
Die geplante Regionalagentur 
des Landes NRW sollte dieses 
in einer Modellregion finanzie-
ren und testen.
Moderator Wilfried Bom-
mert, Leiter des Instituts für 
Welternährung, befragte die 
Landtagsparteien nach ihren 
Strategien, um regionale Pro-
zesse, Initiativen und Betriebe 
zu fördern. Einig waren sich 
alle, regionale Wirtschafts-
kreisläufe zu stärken, um 
Landwirtschaft und regionalen 
Verarbeitern Perspektiven zu 
bieten. Auf die Unterstützung 
der Kundschaft könne man 
rechnen. Doch über die Wege 
dahin ist man sich kaum ei-
nig – während SPD und Grüne 
der Ernährung und regionalen 
Versorgung hohe Bedeutung 
einräumen, setzt die FDP all-
gemein auf Bildung – „und 
über diesen Weg erreichen wir 
auch eine höhere Wertschät-
zung regionaler Produkte“, 
schätzt FDP-Landtagskandi-
dat Sönke Willms-Heyng. Der 
CDU-Landtagsabgeordnete 
Hubertus Fehring meint, dass 
der Strukturwandel nicht auf-
zuhalten sei. „wir können nur 
erreichen, dass der Premium-
markt regional und bio ausge-
baut wird, aber das Gros der 
Verbraucherschaft wird weiter 
günstige Lebensmittel in Su-
permärkten einkaufen wollen.“ 
Gegen den Strukturwandel 
stemmten sich in ihren State-
ments die Vertreter von Grü-
nen und SPD – Bruno Jöbkes, 
Bundestagskandidat der Grü-
nen, betont: „Wir wollen künftig 
kleine landwirtschaftliche und 
handwerkliche Betriebe noch 
stärker stützen – beispielswei-
se durch eine Stärkung der 
Förderung der ersten Hektare 
und durch eine umstrukturierte 
Förderung des ländlichen Rau-
mes.“ Annette Watermann-
Krass unterstützt aktiv bei-
spielsweise die Gründung von 
Ernährungsräten und zeigt, 
dass sich die SPD im Bereich 
Landwirtschaft und regionaler 
Versorgung stärker engagieren 
will: „Wir müssen dazu beitra-
gen, mehr Verdienst auf die 
Höfe zu holen und brauchen 
einen neuen Gesellschaftsver-
trag zwischen Stadt und Land, 

zwischen Kundschaft und Er-
zeugern.“
Anknüpfend an die „NRW-Er-
klärung nachhaltige Regional-
vermarktung – zukunftsweisen-
de Stadt-Land-Beziehungen“ 
aus dem Jahr 2015 sprach sich 
Hilcher erneut dafür aus, den 
Ausbau der Regionalvermark-
tung vor Ort gezielt auch per-
sonell zu unterstützen und z.B. 
entsprechend geschulte Regi-
oNetworker einzusetzen. Es ist 
notwendig, dass die Politik die 
Vernetzung von Landwirten, die 
Bündelung von regionalen Sor-
timenten für potenzielle Nach-
fragen sowie die Etablierung 
von verarbeitenden Betrieben in 
den Regionen aktiv unterstützt. 
Das schaffen die Betriebe, die 
in der Regel schon arbeitsüber-
lastet sind, meist nicht alleine. 
Sie brauchen hierfür politische 
wie gesellschaftliche Unterstüt-
zung.“
Die Regionalbewegung NRW 
ist das Sprachrohr zahlreicher 
Initiativen, die sich für eine 
Stärkung regionaler Entwick-
lung, naturschutzorientierter, 
bäuerlicher Landwirtschaft 
sowie klein- und mittelständi-
scher Betriebe einsetzen. Taste 
of Heimat ist der Trägerverein 
des Kölner Ernährungsrates. 
Gemeinsam bieten sie der 
Landesregierung an, an einer 
Zukunftsstrategie für eine Stär-
kung der Regionen in NRW 
mitzuarbeiten.

Forderungen der Regional-
bewegung NRW und des 
Ernährungsrates Köln und 
Umgebung/Taste of Heimat 
im Überblick:

•  Landesprogramm Regio-
nalvermarktung NRW

•  EU-Subventionen zum 
Ausbau regionaler Struktu-
ren

•  Systematische Unterstüt-
zung regionaler Initiativen 
auf kommunaler Ebene 
(Ernährungsräte und Re-
gionalvermarktungsinitiati-
ven mit RegioNetworkern)

•  Öffentlichkeitsarbeit für 
nachhaltige Ernährung und 
Regionalität – u. a. Stärkung 
des Tag der Regionen,

•  Unterstützung für kleine 
Betriebe (Erzeuger und 
Verarbeiter) und Bürokra-
tieabbau

•  Landes-Dialogprozess Re-
gionalitätsstrategie und 
regional gestaltete Ernäh-
rungswende

•  Modellprojekte zum Auf-
bau von Stadt-Land-Part-
nerschaften und Ausbau 
der Regionalvermarktung

Das Streitgespräch zur Land-
tagswahl fand im Rahmen 
des Projektes „REGIONAL 
PLUS – fair für Mensch und 
Natur“, gefördert durch die 
Stiftung Umwelt und Entwick-

lung NRW, statt. Ziel des Pro-
jektes ist die Förderung einer 
umweltverträglichen und re-
gionalen Wirtschaftsweise in 
Nordrhein-Westfalen.

Das Projekt wird gefördert 
durch die

Teilnehmer des Streitgesprächs von links nach rechts: 
Bruno Jöbkes (Bündnis 90/Die Grünen), Hubertus Fehring (CDU),  
Wilfried Bommert (Leiter des Instituts für Welternährung),  
Annette Watermann-Krass (SPD), Brigitte Hilcher (Regional-
bewegung NRW), Sönke Willms-Heyng (FDP), Valentin Thurn 
(Taste of Heimat/Ernährungsrat Köln)

Angebot zur regionalen  
Existenzgründerqualifizierung

Kreisverwaltung Burgenlandkreis unterstützt 
durch unentgeltliche Qualifizierungsmaßnahmen

Aus Mitteln der Europäi-
schen Union und des Lan-
des Sachsen-Anhalt unter-
stützt der Burgenlandkreis 
als Maßnahmeträger Qua-
lifizierungsleistungen von 
Existenzgründern vor und 
nach der Gründung eines 
Unternehmens von bis zu  
5 Jahren im Haupterwerb.
Qualifizierungsleistungen in 
der Vorgründerphase haben 
das Ziel, einen Business-
plan aufzustellen, welcher 
von einer fachkundigen 
Stelle befürwortet werden 
kann. In maximal 60 Unter-
richtseinheiten erhalten Sie 
praxisorientierte Kenntnisse 
u. a. zur Gründungsvorbe-
reitung, rechtliche Grundla-

gen, Steuern und Finanzie-
rungen.
Ab 12.06.2017 ist in Zeitz 
der Beginn eines solchen 
Kurses der Vorgründung 
geplant.

Zur Aufnahme, Vorberei-
tung und Organisation wird 
um Anmeldung von Inter-
essenten für diesen Kurs 
bis zum 12.05.2017 bei der 
Kreisverwaltung Burgen-
landkreis/Wirtschaftsamt, 
Frau Simone Bräutigam, 
gebeten.

Kontaktdaten:
Telefon: 03445 73-1705
E-Mail:
braeutigam.simone@blk.de
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Beginn der Erarbeitung des Integriertes  
Gemeindliches Entwicklungskonzept 
(IGEK) für die Verbandsgemeinde  
Droyßiger-Zeitzer Forst
Die Verbandsgemeinde 
Droyßiger-Zeitzer Forst steht 
mit ihren fünf Mitgliedsge-
meinden angesichts vielfälti-
ger, und zum Teil auch neuer 
Aufgaben, vor der Frage, 
wie Sie ihre zu- künftige 
Entwicklung effizient und 
nachhaltig gestalten kann. 
Hierzu sind Entwicklungs-
konzepte mit Strategien not-
wendig, die aufzeigen, wie 
die gegenwärtigen Heraus-
forderungen (z. B. Demogra-
fischer Wandel, Sicherung 
der Daseinsvorsorge, Bar-
rierefreiheit und Mobilität, 
nachhaltige Flächenent-
wicklung und Anpassung an 
den Klimawandel, usw.) zu 
bewältigen sind.
Übergeordnetes Ziel der Ge-
meindeentwicklung ist es, 
die Zukunftsfähigkeit sowie 
Attraktivität der Mitgliedsge-
meinden mit ihren Ortsteilen 
für alle Generationen weiter 
auszubauen und zu steigern. 
Dabei kommt vor allem der 
Sicherung der Daseinsvor-
sorge im ländlichen Raum 
eine besondere Bedeutung 
zu. Gemeindeübergreifende 
Kooperationen können dazu 
beitragen, ländliche Räume 
unter den Bedingungen von 
Schrumpfung und Alterung 
funktionsfähig zu gestalten.
Integrierte Gemeindliche 
En tw ick lungskonzep te 
(IGEK) stellen hierbei eine 
konzeptionelle Basis für die 
Sicherung der Daseinsvor-
sorge im Gemeindegebiet 
dar und tragen damit we-
sentlich zur Gewährleistung 
der Gleichwertigkeit der Le-
bensverhältnisse bei.
Im Hinblick auf die zukünf-
tige Gemeindeentwicklung 

wird nun ein gesamträumli-
ches Integriertes Gemeind-
liches Entwicklungskonzept 
(IGEK) für die Verbandsge-
meinde Droyßiger- Zeitzer 
Forst mit einem Zeithorizont 
bis 2030 erarbeitet. Ziel des 
IGEK ist es, im Rahmen ei-
nes ganzheitlichen Ansatzes 
Anpassungserfordernisse 
und -strategien in allen Be-
reichen der kommunalen 
Entwicklung aufzuzeigen 
und somit eine integrierte 
Planungsgrundlage für die 
Zukunft zu schaffen.
Das IGEK Droyßiger-Zeitzer 
Forst wird im Auftrag der 
Verbandsgemeinde durch 
die KEWOG Städtebau 
GmbH aus Weißenfels er-
arbeitet. Im Rahmen der 
Konzepterarbeitung erfolgt 
gegenwärtig eine umfangrei-
che Bestandsaufnahme der 
Ist-Situation. Hierzu werden 
Mitarbeiter/-innen der KE-
WOG Städtebau GmbH in 
den kommenden Monaten 
in allen Ortsteilen der Ver-
bandsgemeinde mehrere 
Vor-Ort-Begehungen durch-
führen und Daten erheben.
Die Ergebnisse der Be-
standsaufnahme werden 
ab Ende des 3. Quartals 
2017 im Rahmen von Ein-
wohnerversammlungen in 
den jeweiligen Mitgliedsge-
meinden der Öffentlichkeit 
präsentiert. Die Termine der 
Einwohnerversammlungen 
werden zu gegebener Zeit 
im Amtsblatt der Verbands-
gemeinde Droyßiger-Zeitzer 
Forst („Forstkurier“) bekannt 
gegeben.

Uwe Kraneis, Verbandsge-
meindebürgermeister

Verbandsgemeindeverwaltung Droyßiger-
Zeitzer Forst tauscht Benziner  
gegen Elektroauto

enviaM stellte der Verbands-
gemeinde einen BMW i3 zum 
Test zur Verfügung. 
Verbandsgemeindebürger-
meister Uwe Kraneis nahm 
stellvertretend für die Mitarbei-
ter der Verbandsgemeindever-
waltung am 4. April 2017 das 
Elektrofahrzeug entgegen. 15 
Tage lang war dieses auf sei-
ne Alltagstauglichkeit getestet 
worden. Der Strom dafür kam 
aus der eigens angelieferten, 
mobilen Ladesäule.
„Elektromobilität gewinnt im-
mer mehr an Bedeutung. Sie 
ist ein wichtiger Bestandteil 
der Energiewende. 
Mit unserem Programm ,Elek-
tromobilität erfahren‘ möchten 
wir das Thema den Kommu-
nen näher bringen und es für 
sie erlebbar machen“, sagt 
Thilo Schröter, Leiter Kommu-
nalbetreuung bei enviaM.
Neben der Verbandsgemeinde 
Droyßiger-Zeitzer Forst haben 
sich zahlreiche andere Kom-
munen im gesamten enviaM-
Gebiet für die Testwochen 
beworben. Bis Ende Oktober 
kommen 31 Städte und Ge-
meinden in den Genuss des 
elektrischen Fahrens. Neben 

den Testwochen umfasst das 
Programm „Elektromobilität 
erfahren“ weitere Module wie 
einen E-Bike-Verleih, einen 
Präsentationsstand für kom-
munale Veranstaltungen, Wer-
bekostenzuschüsse für Elekt-
roautos und -fahrräder sowie 
einen VIP-Shuttle für Ehren-
amtliche. Die enviaM-Gruppe 
unterstützt die Entwicklung 
der Elektromobilität in Ost-
deutschland auch durch den 
Ausbau des Ladesäulennet-
zes. Mittlerweile stehen 16 öf-
fentliche enviaM-Ladesäulen 
in der Region zur Verfügung. 
Außerdem beteiligt sich das 
Unternehmen an Forschungs-
projekten zur Ladeinfrastruk-
tur und erweitert den eigenen 
Fuhrpark stetig um diverse 
Elektrofahrzeuge.
Pressekontakt
Claudia Anke
envie Mitteldeutsche 
Energie AG
Tel. 0371 482-1762
E-Mail 
Claudia.Anke@enviaM.de 
www.enviaM-Gruppe.de 
blog.enviaM.de
www.facebook.com/enviaM 
www.twitter.com/enviaM

LW-flyerdruck.de
Ihre Online-Druckerei mit den fairen Preisen.
Individuelle Stückzahlen erhältlich!
Von der Kleinauflage bis zur Großauflage!

info@LW-flyerdruck.dewww.LW-flyerdruck.de 09191 7232-88

-flyerdruck.de

Selber online buchen oder einfach Anfragen:
Tel.: 03535 489-166 | E-Mail: kreativ@wittich-herzberg.de
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Bestehende Freileitung wird verstärkt Museum Brikettfabrik Herrmannschacht
Sehr geehrte Damen und Herren,
die Saison 2017 ist bereits in vollem Gan-
ge und wir freuen uns, wenn Sie nach-
folgende Informationen in Ihren Medien 
verteilen. Besten Dank und ein herzliches Glück auf!

Anik Salzmann, Standortleiterin
Museum Brikettfabrik Herrmannschacht

Neue Öffnungszeiten im Museum Brikettfabrik Herrmann-
schacht
Seit dem 01.04.2017 öffnet das Museum Brikettfabrik Herr-
mannschacht wie folgt:
April bis Oktober  Mittwoch – Sonntag je 10 | 13 |15 Uhr
 an bundesweiten Feiertagen 
 ebenfalls 10 | 13 | 15 Uhr
November bis März  nach Voranmeldung.

Das technische Denkmal „Elsterfloßgraben“, das längste von 
Sachsen-Anhalt (oder sogar noch weiter???), wird an diesem Tag 
erkundet. Begebt euch mit dem Vereinsvorsitzenden Dr. Frank 
Thiel und weiteren Scheitholzflößern zu einer etwa einstündigen 
Wanderung in (ja, in!) den Elsterfloßgraben. Wir wollen in dem tro-
ckenen Abschnitt von Zeitz bis Grana zur Geschichte der Scheit-
holzflößerei von 1578 bis 1864 einiges erzählen und darüber 
berichten, was derzeit und künftig zum Immateriellen Kulturerbe 
„Flößerei“ in der Region geplant ist. Bitte festes Schuhwerk anle-
gen und wetterabhängig auf Wanderung einrichten. Die Brikett-
fabrik Herrmannschacht ist die älteste erhaltene Brikettfabrik 
weltweit mit einem bestehenden Maschinenbestand des aus-
gehenden 19. Jahrhundert. Zum Tag der Industriekultur öffnet 
die Brikettfabrik wieder Ihre Pforten und bietet Führungen auf 
dem Gelände und in den Fabrikräumen an. Dazu wird die alte 
Dampfmaschine wieder schnaufen und die Stempelfräsma-
schine ihr Können zeigen.
Führungen:
10:00 Uhr  Brikettfabrik Herrmannschacht 
11:30 Uhr  Elsterfloßgraben
13:00 Uhr  Brikettfabrik Herrmannschacht 
14:30 Uhr  Elsterfloßgraben
15:00 Uhr  Brikettfabrik Herrmannschacht
Treffpunkt ist für alle Führungen der Parkplatz der Brikettfabrik 
Herrmannschacht!

21.05.2017 – Internationaler Museumstag
Kostenfreier Eintritt ins Museum mit Führungen um 10 | 13 und 
15 Uhr. Spenden für das Museum und den Verein erbeten.

Ferienprogrammauszug
21.06.2017 FERIENPROGRAMM: Taschenlampenführung 
22.06.2017 FERIENPROGRAMM: Taschenlampenführung 
28.06.2017 FERIENPROGRAMM: Candy & Coal mit dem 

Bonbonmann
29.06.2017 FERIENPROGRAMM: Candy & Coal mit dem 

Bonbonmann
12.07.2017 FERIENPROGRAMM: Taschenlampenführung
13.07.2017 FERIENPROGRAMM: Taschenlampenführung
19.07.2017 FERIENPROGRAMM: Candy & Coal mit dem 

Bonbonmann 
20.07.2017 FERIENPROGRAMM: Candy & Coal mit dem 

Bonbonmann
- Anmeldung erforderlich!

03.09.2017 – RECARBO Radtour
Startpunkt wird der Herbstmarkt in Hohenmölsen direkt am 
Rathaus sein. Mit einigen interessanten Zwischenstopps an 
verschiedenen Kohlezeugen endet die Ausfahrt in der Brikettfa-
brik Herrmannschacht. Weitere Informationen folgen.

Ansprechpartner für weitere Fragen der Presse: Anik Salzmann
MUT e. V. | Naumburger Str. 99 | 06712 Zeitz
Telefon: 03441 228655 | E-Mail: herrmannschacht@t-online.de |

DialogMobil des Stromnetz-
betreibers 50Hertz infor-
miert und sammelt Hinweise 
zu 380-kV Freileitung Pul-
gar-Vieselbach
· Die Planungen zur Strom-

netzverstärkung der 
Höchstspannungsleitung 
zwischen den Umspann-
werken Pulgar bei Leipzig 
und Vieselbach bei Erfurt 
haben begonnen.

· Frühe Öffentlichkeitsbe-
teiligung: 50Hertz beant-
wortet Fragen der Bür-
gerinnen und Bürger und 
sammelt Hinweise und 
Anregungen für die Pla-
nung.

· DialogMobil hält in zwölf 
Städten und Gemeinden 
im Einzugsbereich des 
möglichen Leitungskor-
ridors. 

· Abgabe des Antrags auf 
Bundesfachplanung für 
Sommer 2017 geplant.

Droyßig/Berlin - 50Hertz plant 
die Verstärkung der 380-Kilo-
volt-Freileitung zwischen den 
Umspannwerken Pulgar (bei 
Leipzig) in Sachsen und Vie-
selbach (bei Erfurt) in Thürin-
gen. In diesem Rahmen macht 
der Übertragungsnetzbe-
treiber eine Informationstour 
mit seinem DialogMobil vom  
9. bis 24. Mai 2017. Bürgerin-
nen und Bürger können sich 

hier noch vor dem Start des 
formellen Genehmigungsver-
fahrens über das Vorhaben in-
formieren, Fragen stellen und 
den Planern Hinweise zum ak-
tuellen Planungsstand mit auf 
den Weg geben.

Das DialogMobil macht Stati-
on in:
Droyßig (Burgenlandkreis, 
Sachsen-Anhalt):
Donnerstag, 18.05.2017, 
09 - 13 Uhr
Ort: Parkplatz NP-Markt, 
Zeitzer Str. 11

Die Netzverstärkung ist als 
sogenannter Ersatzneubau 
vorgesehen. Der Rückbau der 
Bestandsleitung erfolgt nach 
der Inbetriebnahme der neu 
errichteten Freileitung.
Weitere Informationen zum 
Projekt und zum aktuellen 
Stand der Planung finden 
Sie unter www.50hertz.com/
vorhaben13. Eine kostenlo-
se Telefonhotline steht unter 
der Nummer 0800-58952472 
wochentags zwischen 8 und  
20 Uhr ebenfalls zur Verfügung.

Ihre Ansprechpartner für wei-
tere Informationen:
Projektsprecher ist Maximi-
lian Schulze-Vorberg, 
Tel. 030 5150 3421, maximili-
an.schulze-vorberg@50hertz.
com
Pressesprecher ist Volker 
Kamm, Tel. 030 51503421, 
volker.kamm@50hertz.com 

Veranstaltung für Leute vom Bau und  
interessierte Bürgerinnen und Bürger und 
Seniorinnen und Senioren

Am 17.05.2017 um 14:00 Uhr 
im Sitzungssaal der Ver-
bandsgemeinde, Zeitzer 
Straße 15, 06722 Droyßig

Thema: 
Barrierefreies Planen und 
Bauen in Sachsen - Anhalt
Barrierefreier Wohnraum, 
Neue Wohnformen, Wohn-
gemeinschaften, 
Öffentlich zugängliche Ge-
bäude und öffentlicher Ver-
kehrsraum
Referent: 
Herr Thomas Schüler, 
Dipl.-Ing.(FH) Bauingenieur 
(Hochbau/Bausanierung), 

Sachverständiger für Barri-
erefreies Planen und Bauen.

Herr Schüler wird einen klas-
sischen Vortrag halten, bei 
dem er das Thema erläutert 
und vorstellt. Anschließend 
haben Sie die Möglichkeit 
der Diskussion und Frage-
stellung. 

Andreas Huhnstock
Senioren- und Behinderten-
beauftragter
Verbandsgemeinde 
Droyßiger-Zeitzer Forst
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Zum Tag der älteren Generation präsentiert 
die Bundesarbeitsgemeinschaft der  
Senioren-Organisationen Wahlprüfsteine zur 
Bundestagswahl 2017

Selbsthilfekontaktstelle  
Burgenlandkreis

Außensprechzeiten in der VG Droyßiger-Zeitzer Forst

Donnerstag: 27.05.2017  10:00 - 12:00 Uhr

Ort:  Verbandsgemeinde, Schiedsstelle
 Zeitzer Str. 15, 06722 Droyßig
Kontakt: Paritätische Selbsthilfekontaktstelle
 Am Kalktor 5, 06712 Zeitz
 Tel.:  (03441) 725973/Fax: (03441) 725989
 E-Mail: selbsthilfekontaktstelle-blk@web.de

Terminvereinbarungen per Telefon oder E-Mail sind 
möglich.

Zum Tag der älteren Gene-
ration, der jeweils am ersten 
Mittwoch im April begangen 
wird, veröffentlicht die Bun-
desarbeitsgemeinschaft der 
Senioren-Organisationen (BAG-
SO) ihre Wahlprüfsteine zu den 
Bundestagswahlen 2017.
Die Fragen zu den Themenbe-
reichen Seniorenpolitik, Alters-
sicherung, freiwilliges Engage-
ment, Gesundheit und Pflege, 
Wohnen sowie Verbraucher-
schutz in einer immer stärker 
digitalisierten Welt wurden 
gemeinsam mit Vertreterinnen 
und Vertretern der 113 Mit-
gliedsorganisationen, die ein 
breites politisches Spektrum 
darstellen, erarbeitet.
Insgesamt 35 Fragen werden 
den Parteien gestellt. So geht 
es beispielsweise darum,
-  wie die gesundheitliche 

und pflegerische Versor-
gung auch in struktur-
schwachen ländlichen 
Gebieten und in benach-
teiligten Stadtteilen sicher-
gestellt werden kann,

-  mit welchen Maßnahmen 
Kommunen unterstützt wer-
den können, barrierefreie, 
inklusive Quartiere mit einer 
fußläufig erreichbaren Nah-
versorgung (Ärzte, Apothe-
ken, Lebensmittelgeschäf-
te, Banken etc.) zu schaffen 
und zu erhalten, und

-  wie eine spezifische För-
derung des Engagements 
älterer Menschen sowie 
deren Einbindung in Ent-
scheidungsprozesse stär-
ker berücksichtigt werden 
kann.

Der BAGSO-Vorsitzende und 
ehemalige Bundesarbeitsmi-
nister Franz Müntefering be-
tont die Überparteilichkeit der 
BAGSO, vor allem aber auch 
den gesamtgesellschaftlichen 
Blick der Seniorenorganisatio-
nen: „Wir wissen und beach-
ten: Die Bildungs-, Berufs- und 
Entwicklungschancen, die die 
Generationen unserer Kinder 
und Enkelkinder erhalten, ent-
scheiden wesentlich über die 
Zukunft unseres Landes. De-
mografische Entwicklungen, 
wie wir sie jetzt und – schon 
absehbar – auch in den kom-
menden Jahrzehnten erleben, 
können nur gemeinsam und 
dürfen nicht zu Lasten der ei-
nen oder anderen Generation 
gestaltet werden.“
Die Wahlprüfsteine der BAG-
SO finden Sie unter 
www.bagso.de.

Kontakt:
Ursula Lenz, Pressereferentin 
Tel.: 0228 24999318
E-Mail: lenz@bagso.de

Zur BAGSO:
Die Bundesarbeitsgemein-
schaft der Senioren-Orga-
nisationen vertritt über ihre  
113 Mitgliedsorganisationen 
rund 13 Mio. ältere Menschen 
in Deutschland. Mit ihren Pu-
blikationen und Veranstal-
tungen – dazu gehören vor 
allem auch die alle drei Jahre 
stattfindenden Deutschen Se-
niorentage – wirbt die BAGSO 
für ein möglichst gesundes, 
aktives und engagiertes Älter-
werden.

Qualitätstestierte Einrichtung nach IWIS

Beginn des Frühjahrssemesters

Unser vollständiges Frühjahrssemester-Programm finden 
Sie auf www.volkshochschule-shk.de. Auswahl an Kursen:
- Eisenberg: Fitness im Rhythmus der Musik: montags, 

19:00 Uhr; donnerstags, 18:00 Uhr; Englisch: mit gerin-
gen Vorkenntnissen: mittwochs, 18:00 Uhr; Mittelstufe: 
donnerstags, 17:30 Uhr (Konversation) sowie 19:10 Uhr  

Weitere Informationen: Tel. 036601 82609 und 938271 
sowie 036691 60972 (Gesundheit). Wir suchen dringend 
Kursleitende für Yoga, Wassergymnastik, Pilates u. a.

KiTa „Bärenkinder“ Droyßig

Osterhäschen, Osterhas ...

Die Kinder der Kita „Bären-
kinder“ führten vom 3. bis 
07.04.2017 ihre Osterfestwo-
che durch. Am Montag war 
Osterbasteln in allen Räumen 
angesagt. Es wurden Oster-
eier angemalt, ausgeschnit-
ten und dekoriert. Dienstag 
kam „Willi der Trommelbär“ 
zu uns. Was hatte er für tolle 
Musikinstrumente dabei! Und 
die Kinder durften sie auch 
alle spielen. Da gab es Trom-
meln, Rasseln, Klingelkreise, 
und alle hatten einen Riesen-
spaß beim Tanzen, Singen 
und Spielen der Musikinstru-
mente. Mittwoch luden uns 
der Pfarrer Herr Roßdeutscher 
und Julia Hollmann zur Be-
sichtigung der evangelischen 
Kirche Droyßig ein. Die Kinder 
staunten über den Altar und 

auch über die tolle Geschich-
te, die Herr Roßdeutscher 
über eine besondere Nische 
in der Kirche zu erzählen hat-
te. Anschließend erzählten sie 
allen Kindern in schönen Bil-
dern die Geschichte von der 
Entstehung des Osterfestes. 
Nochmals herzlichen Dank 
dafür. 
Am Donnerstag färbten die 
Kinder die Ostereier für un-
ser Osterfrühstück selbst. Alle 
zeigten viel Eifer und hatten 
Spaß bei der „Eierfärberei“. 
Die Geschäftsstelle der Spar-
kasse in Droyßig hatte uns 
zum Osterstraußschmücken 
eingeladen. Wir haben Küken, 
Schmetterlinge und selbst be-
malte Ostereier mitgebracht. 
Als Dankeschön erhielten die 
Kinder jeder eine kleine Über-
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raschung. Dafür bedankten 
wir uns noch mit einem kleinen 
Frühlingslied. 
Der Höhepunkt der Woche 
war der Freitag. Unsere flei-
ßigen Eltern hatten wieder für 
ein tolles Osterbuffet gesorgt. 
Die Kinder staunten über die 
liebevoll hergerichteten Spei-
sen und griffen mit großem 
Appetit zu. Dafür sagen alle 
Großen und Kleinen „Bären-
kinder“ noch einmal „herzlich 
Danke“ an alle fleißigen Helfer. 
Anschließend trafen wir uns 
zum gemeinsamen Singen 
und Gedichte vortragen, um 
den Osterhasen vielleicht 
schon etwas früher herzulo-
cken. 

Dann wurde es spannend. Ir-
gendjemand hatte den Oster-
hasen mit einem riesigen Korb 
im Wald herum hüpfen sehen. 
Schnell ging es hinaus in den 
Wald - und wirklich, an unse-
rer Spielstelle und den „Sieben 
Bergen“ hatte der Osterhase 
für jedes Kind ein ganz tolles 
Osterkörbchen versteckt. Alle 
Kinder gingen glücklich über 
ihr Osterkörbchen zurück in 
die Kita.

„Dankeschön“ an alle fleißi-
gen Helfer, die uns bei der 
Durchführung der Osterwoche 
unterstützt haben, sagen die 
Kinder und Erzieher der Kita 
„Bärenkinder“.
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Grundschule Droßdorf

Das fahrbare Klassenzimmer

Grundschule Droyßig

Vorfreude - (fast) schönste Freude

Zu den Tagen der Verkehrs-
erziehung Anfang April er-
hielten die Grundschüler und 
Grundschülerinnen aus Droß-
dorf von dem Schulbusfahrer 
Rene Nachsel direkt im Schul-
bus wichtige Hinweise zum 
Verhalten im Bus und an der 
Haltestelle. Mit viel Ausdauer 
und sehr anschaulich beant-
wortete er viele Fragen. Die 

Kinder lernten die Bedeutung 
des Nothammers kennen und 
staunten über die Lautstär-
ke bei der Bedienung der Si-
cherheitsschnurr. Allen wurde 
bewusst, wie wichtig richtiges 
Verhalten während der Schul-
busfahrt und an der Haltestelle 
für ihre Sicherheit ist.

I. Rother

Um die Wartezeit bis zum 
Osterfest etwas zu verkürzen, 
haben sich die Klassen 1 und 
2 eifrig ans Werk gemacht und 
tollen Osterschmuck, Karten 
und kleine Geschenke gebas-
telt. Dafür gab es verschiedene 
Angebote, welche die Kinder 
nutzen konnten. Auf ihre Re-
sultate konnten alle sehr stolz 

sein. Auch eine Osterwande-
rung stand auf dem Programm. 
Der Osterhase hatte sich aber 
verkrochen, so dass wir ihn 
nicht gesehen haben. Am letz-
ten Schultag vor den Osterfe-
rien hat er aber an die Schul-
kinder unserer GS gedacht und 
für alle ein Körbchen versteckt. 
Danke - lieber Osterhase!
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Ein lieber Dank auch an die 
Tanzgruppe der Sekundar-
schule Droyßig. Unter der 
Leitung von Frau Winkler 
führten sie am letzten Schul-
tag vor den Osterferien einige 
Darbietungen ihres Könnens 

auf. Alle Grundschüler waren 
eingeladen und einige, die 
sich trauten, durften sogar 
mittanzen.

Die Klasse 1 und 2 der 
GS Droyßig 

Metallgestell sollte mit blühen-
den Rankpflanzen zuwachsen 
und ein schöner Ort für alle 
sein, die nicht von allen gese-
hen werden möchten. Leider 
haben es die Pflänzchen nie 
geschafft, ein dichtes Grün zu 
entwickeln. Denn immer wie-
der wurden die Anpflanzungen 
zerstört.
Die Gruppe Naturschutz un-
serer Grundschule hat nun 
einen neuen Versuch gewagt 

und pflanzte wilden Wein in 
die Pflanzsteine am Pavillon 
im Schlosspark. Auch wir hat-
ten kein Glück. Schon einige 
Tage später wurden erneut 
alle Pflanzen herausgerissen. 
Wir haben die weggeworfenen 
Pflanzen wieder zusammen-
gesucht und zum zweiten Mal 
eingepflanzt. 
Hoffentlich fallen unsere Pflan-
zen nicht wieder blinder Zer-
störungswut zum Opfer.

Frühlingsgefühle

Die Suche nach einem lie-
benswerten Partner ist nicht 
nur im Tierreich in der jetzigen 
Frühlingszeit aktuell. Männlein 
und Weiblein finden sich und 
suchen einen kuschligen Ort. 

Als unser Schlosspark vor ei-
nigen Jahren umgestaltet wur-
de, hatte unsere ehemalige 
Bürgermeisterin, Ria Theil, die 
geniale Idee auch eine „Lie-
beslaube“ zu errichten. Ein 

Eine besondere Unterrichtsstunde

Hast du schon einmal eine 
Harfe „in echt“ gesehen? 
Diese Frage können seit dem  
31. März 2017 alle Grund-
schüler der GS Droyßig mit 
„JA“ beantworten.
Hast du schon mal auf einer 
Harfe gespielt? Auch diese 
Frage können einige unserer 
Schüler stolz bejahen. Der 
Grund dafür ist ganz einfach: 
Die Naumburger Harfenis-
tin Helene Nassif hat allen 
Klassen unserer GS ihr wun-
derschönes Instrument vor-
gestellt. Dabei hat sie in sehr 
kindgerechter Weise über die 
Geschichte des Harfenspiels 
berichtet und versucht, alle 
Fragen der Kinder zu beant-
worten. Frau Nassif selbst 
hat mit 9 Jahren begonnen, 
das Harfenspiel zu erlernen. 
Inzwischen unterrichtet sie 
selbst Harfenschüler, arbei-
tet mit Kindern in der Musik-
schule Naumburg, leitet eine 
Ensemble in Bremen und ist 
auf Grund vieler Auftritte viel 
unterwegs. Bei ihrem Besuch 
in Droyßig waren natürlich die 
Schüler besonders stolz, wel-
che Gelegenheit erhielten, sich 
selbst an die Harfe zu setzen. 

Sie durften das Instrument 
allein ausprobieren oder ge-
meinsam mit Frau Nassif eine 
kleine zweistimmige Melodie 
improvisieren. Allen interes-
sierten Schülern wurde un-
verbindlich eine kostenfreie 
Probestunde in Naumburg an-
geboten. Ein herzliches Dan-
keschön gilt Frau Nassif für 
dieses schöne Erlebnis.

Die Schüler und Kollegen der 
GS Droyßig

Und hier noch die Meinungen 
einiger Schüler zu dieser außer-
gewöhnlichen Musikstunde:
Klasse 4
Annika: Ich fand sehr schön, 
dass man Fragen stellen durf-
te.
Pascal: Ich finde es toll, dass 
man eine kostenlose Probe-
stunde machen darf.
Paul: Ich fand sehr schön, 
dass ich die Harfe ausprobie-
ren durfte
Leonhard: Ich fand Frau Nas-
sif sehr nett.
Clara: Die gezeigten Bilder 
von den verschiedenen Harfen 
waren interessant.
Mariella: Ich fand die Klänge toll.
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Klasse 2
Helene: Ich war wie hin und 
weg, weil ich auch so gern 
Harfe lernen würde. Zur 
Schnupperstunde gehe ich 
auf jeden Fall.

Lisa-Marie: Die Melodie hat 
mich weggezaubert.
Leonie: Mir hat es so toll ge-
fallen, es hat mich weggezau-
bert in schöne Träume.
Dustin: Es war schön, dass 
ich mal spielen durfte.

Traditionelles Osterbasteln  
in der Grundschule Kretzschau

Am 5. April war es wieder so 
weit - das traditionelle Oster-
basteln stand an.
Nach dem Unterricht konnten 
die Schülerinnen und Schüler 
insgesamt 5 Stationen besu-
chen, welche von der Schule 
und dem Hort vorbereitet und 
durchgeführt wurden.

Die Kinder wechselten zwi-
schen den Angeboten zum 
Ausmalen von Osterstrauß-
deko aus Naturmaterialien hin 
und her.
Am Ende wurden die Meister-
werke von allen bestaunt.
Ein Dankeschön für die gute 
Organisation geht an Frau 

Kretschmer und die Horter-
zieher sowie an die fleißigen 
Helferinnen Frau Poser, Frau 

Schmiedl, Frau Tischendorf 
und Frau Gerhardt.

2. Stufe der Mathematik-
olympiade
Am 21.03.2017 fand die 2. 
Stufe der Mathe - Olympia-
de Sachsen-Anhalts statt. 8 
Schüler hatten sich in der 1. 
Runde dafür qualifiziert.
2 Stunden wurde gerechnet, 
geknobelt, geschwitzt, um 
die Aufgaben zu lösen.
Alle haben ihr Bestes gege-
ben und sich angestrengt.
2 Schüler der Klasse 4 er-

rangen auch bei der 2. Stufe 
das Prädikat GUT: Chenai  
Chigiya und Theo Teßmer.

HERZLICHEN 
GLÜCKWUNSCH!

Erfolgreich teilgenommen 
haben aus Klasse 3: Sophia 
Münzel und Pauline Fiebig. 
Auch ihnen Herzlichen Glück-
wunsch.

Die Evangelischen Kirchengemeinden  
geben bekannt und laden ein

Schellbach
Samstag, 29.04.
14.00 Uhr  Jubelkonfirmation
Samstag, 06.05.
14.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe
Loitzschütz
Sonntag, 30.04.
11.00 Uhr Gottesdienst
Heuckewalde
Sonntag, 07.05.
14.00 Uhr Gottesdienst
Kleinpörthen
Samstag, 13.05.
14.00 Uhr  Gottesdienst am Lutherstein
Schkölen
Sonntag, 14.05.
15.00 Uhr Gottesdienst im Grünen Waldbühne, Jenaer Str.
Rippicha
Sonntag, 21.05.
14.00 Uhr Goldene Konfirmation
Christi Himmelfahrt
Breitenbach
Donnerstag, 25.05.
14.00 Uhr Gottesdienst, anschl. Beisammensein
Heuckewalde
Donnerstag, 25.05.
14.00 Uhr Gottesdienst, anschl. Beisammensein
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Heuckewalde
25.05.
15.30 Uhr Musikalische Lesung
Zeitz
Sonntag, 07.05.
16.00 Uhr Orgelkonzert für Kinder Dom St. Peter
und Montag, 08.05.
09.00 Uhr „Die fürchterlichen Fünf“ und Paul
Freitag, 12.05.
18.00 Uhr Joseph- Ein Musical Franziskanerklosterkirche
 mit der Ev. Grundschule Zeitz
Sonntag, 21.05.
17:00 Uhr Konzert mit dem Stephanskirche
 Duo„La Vigna“
Sonntag, 21.05.
18.00 Uhr Friedensgebet
 Kirche Burtschütz

Mit freundlichen Grüßen
im Namen der Gemeindekirchenräte
Pfr. W. Köppen
03441 215559/213681

Amtlicher Teil

Nichtamtlicher Teil

HEIMATGESCHICHTE in Stahl und  
BÄRENTATZEN durch Droyßig!

Die nächste Gemeinderatssitzung der Gemeinde Droyßig 
findet am 22.05.2017 um 19.00 Uhr und die nächste Sit-
zung des Bauausschusses der Gemeinde Droyßig findet am 
09.05.2017 um 19.00 Uhr im Gemeindebüro Droyßig, Markt 
6b statt.*

* Bitte beachten Sie die Aushänge in der Gemeinde

Sprechzeiten der Bürgermeisterin:
Dienstag von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr oder nach Vereinba-
rung - Telefon 034425 27575

Im öffentlichen Teil der Gemeinderatssitzung vom 21.03.2017 
wurden keine Beschlüsse gefasst.

Ende amtlicher Teil

Liebe Droyßiger Unternehmer 
und Bürger,
durch ein einzigartiges Projekt 
soll unser Ort historisch, kultu-
rell und touristisch an Attrakti-
vität gewinnen. Unser Dorf hat 
Zukunft, doch die müssen wir 
auch selbst mit gestalten!
www.puzzlestein-droyssig.de 
vereint gleich zwei Projekte 
miteinander: die Installation 
SCHIENENERSATZVERKEHR 
und den Ortsrundgang mit 
kostenlosem Audioguide BÄ-
RENTATZENWEG:

EIN NEUES TOR ins DROYS-
SIG von heute und damals ...
SCHIENENERSATZVER-
KEHR heißt es mittlerweile auf 
der ehemaligen Zuckerbahn-
strecke. Dort, wo einst der 
Güter- und Personenverkehr 
über die Gleise der unver-
wechselbar idyllischen Bahn-
strecke ratterte, sind heute die 
Radfahrer unterwegs.
Doch was erinnert noch daran, 
was diese Strecke erlebt hat 
und erzählen kann?
Die Installation SCHIENEN-
ERSATZVERKEHR versteht 
sich als Reminiszenz an die 
Zuckerbahnstrecke aber auch 
als neues Tor in die Gemein-
den!
Wie sieht das Ganze aus? 
Eine gigantische Schiene  
1,50 m hoch, 3,50 m lang im 
sogenannten preußischen 
Schienenmaß bildet die Basis 
der Installation. Der einstige 
Streckenverlauf wird über ei-
nen Wegweiser (Richtungen 
und Entfernungen) auf dem 
Objekt dokumentiert. Vor der 

Schiene auf dem Schotterbett 
steht eine Bank aus Bahn-
schwellen mit Blick auf die 
Droyßiger Türme. Hinter der 
Schiene befinden sich Park-
möglichkeiten für „Schienen-
ersatzfahrzeuge“ (Fahrräder).
BÄRENTATZENWEG: Wäh-
rend die Droyßiger Riesen-
schiene die Rad- und Wan-
dertouristen ausbremsen soll, 
werden die Besucher dann 
über ein Schild aufgefordert: 
„Stellen Sie doch Ihre Räder 
ab und folgen Sie den Bären-
tatzen. So können Sie unseren 
Ort erkunden und entdecken.“
An 10 Haltepunkten gibt es 
einen kostenlos über Handy 
abrufbaren Audioguide, dieser 
wird von Droyßiger Schülern 
des CJD textlich mit gestal-
tet und in einer deutschen 
sowie englischen Version 
besprochen. Der Guide wird 
mit einem Musik-/Geräusche-
teppich akustisch illustriert 
(reitende Templer, Kirchenglo-
cken, Steinmetze bei der Ar-
beit etc.)
Die Feder des Projektes 
DROYSSIGER PUZZLESTEIN 
führt der Heimatverein Droy-
ßig. Es dient der Förderung 
des Heimatgedankens, der 
kulturellen Entwicklung der 
Gemeinde sowie der Stärkung 
des sanften Tourismus unserer 
Region. 
Zum Aktionsbündnis Droyßi-
ger Puzzlestein gehören auch 
das CJD, Manuela Hartung, 
Thomas Linzner sowie die In-
itiatoren und Paten Katrin Bei-
kirch und Michael Schomer 
(Bahnhof Droyßig).
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Wollen auch Sie sich in Stahl und 
damit in der Heimatgeschichte 
Droyßigs verewigen?
Die beiden Profilseiten der Schiene 
dienen als Sponsorenflächen für un-
sere Unterstützer. Diese können Fir-
men aber auch Vereine oder Privat-
personen sein. Solange der Vorrat 
reicht können einzelne oder zusam-
menhängende Flächen ab 100,- EUR 
erworben und mit Ihrem Schriftzug/
Namen/etc. versehen werden.
Damit zeigen Sie allen, dass auch 
sie das Projekt unterstützt haben!

Helfen Sie mit Droy-
ßig zu gestalten,
unserem Dorf eine 
gute Zukunft zu ge-
ben!
Alle Informationen 
unter: www.puzzle-
stein-droyßig.de

Weißenborner Maibaumsetzen
Am Sonntag, dem 30. April 2017, ab 15.00 Uhr

Wir feiern die schönste Maibaumparty für Groß und 
Klein rings um den Maibaum

#  Kaffeetrinken und Hausgebackenes mit Musik
#  Kegelturnier mit attraktiven Preisen (ab ca. 16.00 Uhr)
#  Kutschfahrten mit Herrn Gentzsch (ab ca. 16.00 Uhr)
#  Zuckerwattenstand und Eiswagen
#  Spiel und Spaß für alle Kinder (Hüpfburg, Basteln, Spielen, 

Schminken und Seifenblasen mit zwei Akteuren ab 15.00 Uhr)
#  Spaß beim Nagelspielen und anderen
#  Heißes vom Grill und Cooles vom Fass

18.00 Uhr
#  Einmarsch der Maibaumburschen mit der Schalmeien-

kapelle Weißenborn und den Zeitzer Sternschnuppen
#  Baumversteigerung des Maibaums

20.00 Uhr
#  Fackelumzug mit den Schalmeien Weißenborn
#  anschließend Schalmeienkonzert

Non Stop mit Harrys Discomusik 
und Lasershow

Es laden herzlich ein

Maibaumburschen Weißenborn; Heimatfreunde Weißen-
born; Schalmeienkapelle Weißenborn

Wir gratulieren zum Geburtstag!
Gemeinde Droyßig
Frau Edith Brückner  am 03.05.  zum 80. Geburtstag
Herr Helmut Blasel am 18.05.  zum 75. Geburtstag
Herr Helmut Hädrich am 21.05.  zum 75. Geburtstag
Frau Elsbeth Ulbricht am 26.05.  zum 90. Geburtstag
Droyßig OT Weißenborn
Frau Jutta Schlag am 01.05.  zum 75. Geburtstag
Frau Ruth Brummer am 15.05.  zum 85. Geburtstag

  Gemeindebibliothek Droyßig

Orimoto in der Bibliothek

Im Rahmen einer Lesenacht 
am 07.04.2017 machten die 
Klassen 5a und 5b der Sekun-
darschule Droyßig Bekannt-
schaft mit Orimoto. Das ist die 
Kunst, Bücher zu falten. Mithilfe 
wohlgezielter Eselsohren entste-
hen dreidimensionale Dekoratio-
nen, Schriftzüge und Bilder. Die 

Schüler waren mit vollem Eifer 
dabei und manchmal selbst er-
staunt, wie gut sie doch falten 
können.

Frau Huhnstock und Frau 
Kristin bewiesen sehr viel Ge-
duld. Dafür möchten wir Ihnen 
danken.
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Ostereiersuche im Schlosspark Droyßig 

Naschereien und bunten Os-
tereiern gepackt. 
Ein großes Highlight war das 
neue Feuerwehrfahrzeug der 
Feuerwehr Droyßig. Alle Kin-
der waren begeistert und 
konnten sich alles anschauen. 
Kai Heinecke und Jens Ti-
schendorf beantworteten alle 
Fragen und erklärten das neue 
Fahrzeug. Großer Dank geht 
an die Kameraden des Feu-
erwehrvereins e. V. Droyßig, 
der Schirmherr unserer Ver-
anstaltung war, stellvertretend 
an Herrn Heinecke und Herrn 
Wetzel. Ein großes Dankschön 
an unseren fleißigen Mamas 
und Omas die uns an zwei Ta-
gen so tatenkräftig unterstützt 
haben. An Herrn Thomas Linz-
ner für den tollen Flyer sowie 

Frau Veronika Huhnstock für 
ihre Unterstützung.
Mit viel Engagement führ-
te unser DJ Schrammi uns 
durch die Veranstaltung und 
sorgte für eine fröhliche und 
ausgelassene Stimmung. Wir 
bedanken uns für die vielen 
Spenden, ohne diese die Ver-
anstaltung nicht möglich ge-
wesen wäre. 

Gespendet hatten Familie Loh, 
Fitnessstudio Romahns Vital, 
Nord Apotheke Zeitz Frau Ma-
ria Kobelt, Schloss Gaststätte 
Droyßig Ralf Kannegießer, Hei-
matverein Aue-Aylsdorf Frau 
Uta Paul, Gemeinde Droyßig 
Frau Evelyn Billing.

Christiane Stürtze 

Am 16.04.2017 war es so weit, 
unsere erste Ostereiersuche 
im Schlosspark Droyßig war 
eine gelungene Veranstaltung 
für Groß und Klein. Dutzende 

Kinder gingen am Nachmit-
tag nach dem Startschuss auf 
die Suche und wurden fündig. 
Gemeinsam haben wir an zwei 
Tagen 300 Beutel mit süßen 

  Die Droyßiger Sportgemeinschaft

Die Droyßiger Sportgemeinschaft  
gratuliert ihren Mitgliedern
Hartmut Wirth am 02.05. zum 50. Geburtstag
Leon Heinrich am 04.05. zum 11. Geburtstag
Matthias Wetzel am 09.05. zum 34. Geburtstag
Gabriela Röder am 10.05. zum 55. Geburtstag
Nick Seidemann am 11.05. zum 11. Geburtstag
Peter Haßler am 11.05. zum 46. Geburtstag
Jason Elias Fripon am 21.05. zum 10. Geburtstag
Sebastian Gerstenberger am 22.05. zum 24. Geburtstag
Danilo Sölle am 23.05. zum 13. Geburtstag
Martin Jakoby am 25.05. zum 17. Geburtstag
Alwin Kresse am 25.05. zum 13. Geburtstag
Lothar Jaculi am 27.05. zum 54. Geburtstag
Benny Reinsch am 28.05. zum 17. Geburtstag
Paul Zimmermann am 28.05. zum 20. Geburtstag
Kurt Karius am 31.05. zum 09. Geburtstag
Maik Wetzel am 31.05.  zum 37. Geburtstag

Termine Droyßiger SG:
06.05.2017
10:00 Uhr JFV Weißenfels III – SG Droyßig/Osterfeld
 D-Junioren
15:00 Uhr Eintracht Profen II – Droyßiger SG
 Herren
07.05.2017
14:00 Uhr Droyßiger SG – SG Goseck/U-M Weißenfels
 Frauen
13.05.2017
09:30 Uhr SG Droyßig/Osterfeld II – SV Großgrimma II
 E-Junioren
10:30 Uhr SG Droyßig/Osterfeld/Heuckewalde – SG Merten-

dorf/Löbitz II
 B-Junioren
15:00 Uhr Droyßiger SG – SV Großgrimma II
 Herren
15:00 Uhr SG Heidegrund/Droyßig II – SG Gröben/Nessa III
 Herren
14.05.2017
09:30 Uhr SG Droyßig/Osterfeld – SG Profen/Elstertrebnitz
 E-Junioren
10:30 Uhr FC ZWK Nebra – SG Droyßig/Osterfeld/Heucke-

walde
 C-Junioren
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14:00 Uhr Droyßiger SG – SG Naumb. BC/Fort. Leißling
 Frauen
20.05.2017
09:00 Uhr 1. FC Zeitz – SG Droyßig/Osterfeld
 D-Junioren
13:00 Uhr Droyßiger SG – Blau-Weiß Grana
 Herren
13:00 Uhr SG Heidegrund/Droyßig II – TSV Tröglitz II
 Herren
21.05.2017
14:00 Uhr RSK Freyburg – Droyßiger SG
 Frauen
27.05.2017
09:00 Uhr SG Zeitz/Könderitz I – SG Droyßig/Osterfeld
 E-Junioren
09:30 Uhr SG Droyßig/Osterfeld – VfB Scharnh. Großgör-

schen
 D-Junioren
09:30 Uhr SG Profen/Elstertrebnitz – SG Droyßig/Osterfeld II
 E-Junioren
28.05.2017
10:30 Uhr TSV Eintracht Lützen – SG Droyßig/Osterfeld/

Heuckewalde
 B-Junioren
10:30 Uhr SG Droyßig/Osterfeld/Heuckewalde – 
 JSG Laucha/Saubach/Bad Bibra
 C-Junioren

  Vorankündigung:
   Der Sportlerball der Droyßiger SG findet am Samstag, 4. No-
vember 2017 statt.

  Gottesdienste der kath. Pfarrei

 Dom Marienstift Droyßig
Sonntag 10.00 Uhr  08.30 Uhr
Montag  07.30 Uhr
Dienstag (16.30 Uhr) 07.30 Uhr
Mittwoch (18.30 Uhr) 07.30 Uhr
Donnerstag  07.30 Uhr
Freitag (18.30 Uhr) 07.30 Uhr
Samstag  07.30 Uhr

Wichtige Termine:
Montag, 01.05. Kirchweihfest in Droyßig
 Maiandacht 17.00 Uhr
Sonntag, 07.05. Orgelkonzert für Kinder 16.00 Uhr DOM
Montag, 08.05. „Die Fürchterlichen Fünf“ 09.00 Uhr DOM
Mittwoch, 10.05. „Gott und die Welt Abend“ 19.30 Uhr
 mit Dr. Kunde Pfarrzentrum
Samstag, 13.05. Gesprächskonzert Zeitzer 17.00 Uhr
 Komponisten des Schloss
 17./18. Jhd.
 Konzert mit 19.30 Uhr DOM
 Gunther Emmerlich
Dienstag, 16.05. „Gott und die Welt Abend“ 19:30 Uhr
 mit Andreas Knapp Pfarrzentrum
Montag, 22.05. Seniorenkreis 14.30 Uhr
 Pfarrzentrum
Donnerstag, 
25.05. hl. Messe zu Himmelfahrt 08.30 Uhr

*  Bitte beachten Sie die Vermeldungen in den Gottesdiensten
Kath. Pfarrei St. Peter und Paul Zeitz, Schlossstraße 7, 
06712 Zeitz 
Telefon: 03441 211391 Fax: 03441 211654 
E-Mail: kath-zeitz@gmx.de, Homepage: www.kath-zeitz.de

Fußballrätsel - ganz neu!
15 Jahre (1989 - 2004) war ich Trainer der 1. Männermann-
schaft der Droyßiger SG e. V.
Aus dieser Zeit kommt in den nächsten 9 Ausgaben je eine 
Frage aus der Geschichte der 1. Mannschaft oder des Sport-
vereins. Die erste richtige Antwort bekommt einen Preis.
Preis: 1 Herrengedeck (Roster und ein Getränk).
Bei jedem nächsten Heimspiel, nach einer jeden Ausgabe 
des Forstkuriers, erhält der Gewinner seinen Preis auf dem 
Sportplatz.
Rätselbedingung: 
Antwort unter Telefonnummer 034425 21540 - nur 1 Ant-
wort zulässig.
Die richtige Antwort und der Gewinner werden immer in der 
nächst folgenden Ausgabe im Forstkurier bekannt gege-
ben.

Lösung März 2017:  Mirko Kirsch
Gewinner:  Rolf Werner aus Droyßig

Frage März 2017: 
Wie hieß (Name) der Torschützenkönig der 1. Männermann-
schaft und auch gleichzeitiger Torschützenkönig der Kreis-
oberliga in der Spielserie 2003/2004?

Viel Spaß beim Nachdenken!

M. Wötzel/Weißenborn

wittich.de/gruss

Glückwunsch-Anzeigen online aufgeben

Volkssolidarität - Ortsgruppe Droyßig -
Wilhelm-Kritzinger-Straße 2a

Veranstaltungen Mai 2017

Mittwoch, 03.05.
14:00 Uhr Feiern wir Geburtstag

Jeden Mittwoch
14:00 Uhr Klubnachmittag

Sonntag, 28.05.
Kuchenbasar zum Schlossfest
 
Interessenten sind herzlich eingeladen.

Der Vorstand
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Droyßiger Postgeschichte

Teil 3

Kopie aus dem Weißenfelser Kreisblatt vom 30.09.1867

In einer Anzeige ebenfalls im 
Weißenfelser Kreisblatt vom 
8. Januar 1872 wird auf die 
Einrichtung der Cariolpost 
hingewiesen. Sie verkehr-
te von Droyßig nach Zeitz  
12 Uhr 45 Min. Nachmittags. 
Von Zeitz nach Droyßig 9 Uhr 
30 Min. Vormittags. Gleich-
zeitig wurde auf die Boten-
post verwiesen, welche 2 Uhr 
Nachmittags von Zeitz nach 
Droyßig und 5 Uhr Nachmit-
tags zurück nach Zeitz ging.

Das Droyßiger Umland wurde 
durch zwei Landpostboten, 
im volkstümlichen Sprachge-
brauch Briefträger, mit Post 
von Droyßig aus versorgt.

Auf zwei Touren erfolgte die 
Zustellung,

-  Droyßig, Schkauditz, 
Mannsdorf, Kretzschau, 
Döschwitz, Hollsteitz, 
Kirchsteitz und zurück  
(17 km),

-  Droyßig, Quesnitz, Prie-
sen, Romsdorf, Stolzen-
hain, Weißenborn, Hassel, 
Droyßig (16 km).

  (Droyßiger Hefte Nr. 7,  
S. 8)

Der erste Droyßiger Post-
stempel war ein so genannter 
Kastenstempel, oder Recht-
eckstempel.

Eine Linieneinfassung um-
gab die Stempelinschrift in 
rechteckiger Form. Er war im  
19. Jahrhundert meist ohne 
Jahreszahl, aber mit Datum 
und Uhrzeit.

Die Inschrift konnte ein-, 
zwei- oder mehrzeilig sein.
Von Droyßig sind 2 verschie-
dene Typen bekannt. 
Die Ausführung war stets 
dreizeilig, Typ R3, (Recht-
eckstempel mit drei Zeilen)  
30 mm x 13 mm.

1. Type 
Kastenstempel in welchem 
der Ort, Datum und Uhrzeit 
angegeben sind. Es fehlt al-
lerdings der Vermerk, Vor-
mittag oder Nachmittag. 
Dieser Stempel kam ab dem 
01.01.1858 zum Einsatz und 
war bis 1875 in Anwendung. 
Allerdings gibt es noch spä-
tere Verwendungen, eine Ab-
stempelung von 1882 liegt 
vor.

Dieser so genannte Aufgabe-
Stempel der preußischen 
Post wurde seit 1817 zur 
Kennzeichnung der Inlands-
post verwandt.
Mit der Ausgabe von Freimar-
ken (Briefmarken) ab 1850 in 
Preußen kamen Nummern-
stempel zum Einsatz. 
Diese dienten der Entwertung 
der Marken und eingedruck-
ten Wertzeichen auf Ganz-
sachen. Damit sollte einem 
Missbrauch zum Schaden 
der Post vorgebeugt werden 
(doppelte Verwendung nicht 
gestempelter Marken und 
Diebstahl). Somit trugen die 
Briefe 2 Stempel. Den Aufga-
bestempel, welcher den Ort 
mit Datum und die Uhrzeit 
kennzeichnete und den Num-
mernstempel zur Entwertung 
der Postwertzeichen.
Bereits 1851 legte die Post-
verwaltung fest, dass bei den 
Ganzsachen die eingedruck-
ten Wertstempel nicht mehr 
mit dem Nummernstempel 
zu entwerten sind. Der untere 
Teil der Marke ist mit blauer 
Tinte zu durchstreichen. Es 
durften nur noch Freimarken 
mit dem Nummernstempel 
entwertet werden.
Diese Verfahrensweise ist 
sehr gut auf dem abgebilde-
ten Droyßiger Brief zu sehen.

Quelle:  
Die preußischen Nummern-
stempel, Dokumentation und 
Katalog v. Karlfried Krauß
Potsdam 2009

Der Vierringstempel mit der 
Nummer 1955 für Droyßig 
wurde vom 01.01.1858 bis 
zum 01.04.1859 eingesetzt.
Im Postamtsblatt No. 7 vom 
11.03.1859 wurde die Aufhe-
bung der Nummernstempel-
Entwertung angeordnet.
Die Poststücke trugen ab die-
sem Zeitraum nur noch den 
Aufgabestempel. Es können 
noch vereinzelt Verwendun-
gen nach dem 01.04.1859 
möglich sein.
Von Droyßig ist dies jedoch 
mit großer Wahrscheinlich-
keit auszuschließen. Dieser 
Stempel ist sehr selten, zz. 
sind nur 3 Briefe bekannt.

2. Type 
Ab 1875 folgte ein weite-
rer Kastenstempel. Bei die-
sem war in der unteren Zeile  
(3. Zeile) nach der Uhrzeit der 
Vermerk Vor-oder Nachmit-
tag angezeigt. Dieser Stem-
pel war bis 1895 im Einsatz.

Bei beiden Poststempeln war 
keine Jahreszahl ersichtlich.

Zeigten die Tagesstempel bis 
ca. 1875 den Ortsnamen so-
wie die Tages- und Monats-
namen und die Uhrzeit an, 
so sollten die neuen Stempel 
noch mit der Jahreszahl ver-
sehen sein. Erste Stempel 
dieser Art kamen 1864 und 
1867 in den Postbetrieb. Tag 
und Monat stehen in einer 
Reihe, die Jahreszahl darun-
ter und im unteren Rundbo-
gen die Uhrzeit.
1871 erfolgte die Gründung 
der Deutschen Reichspost.
Ab 1875 erhielten die Tages-
stempel zusätzlich Unterschei-
dungsmerkmale, wie Buchsta-
ben, Sterne oder Rosetten.

Im Jahre 1876 wurde das 
Droyßiger Postamt in ein 
Postamt III. Klasse eingestuft. 
Die Leitung oblag ab diesem 
Zeitpunkt staatlichen Post-
beamten. Es ist daher anzu-
nehmen, daß das Postamt 
in andere, entsprechende 
Räumlichkeiten umgezogen 
ist. Hinweis dazu fehlen aber.

Ende 1882 verfügte die Kai-
serliche Reichspost den Aus-
tausch von Poststempeln, 
welche Anlass zu Ortsver-
wechselungen gaben.

Der vierte Droyßiger Post-
stempel ist ein Einkeisrund-
stempel als Tagesstempel 
vom Typ K 1, in der Form als 
Kreisstempel.
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Dieser Stempel zeigt auch 
das Jahr an. Auf Belegen ist 
er bisher ab 1889 nach zu 
weisen. Dieser Rundstempel 
kam wahrscheinlich bis Ende 
1898 zum Einsatz.

Interessant ist auch, dass 
diese Stempelform in Zeitz 
bereits 1872 in Gebrauch 
war. Auf Grund des geringe-
ren Verschleißes des Kas-
tenstempels in Droyßig war 
er wohl sehr lange im Ein-
satz. Ähnliches ist auch vom 
Osterfelder Postamt zu be-
richten. Hier wurde der Kas-
tenstempel ebenfalls erst im 
Jahre 1884 abgelöst.

Diese vorgenannten Stempel 
verloren jedoch nach dem Er-
scheinen neuer Tagesstempel 
nicht ihre Gültigkeit. Manche 
wurden noch bis nach 1900 
in den Postämtern verwandt.

Ende der 1880er Jahre 
brachte die Deutsche Reichs-
post einen weiteren Stem-
peltyp zum Einsatz. Dieser 
Einkreis-Gitterdoppelstempel 
zeichnete sich dadurch aus, 
dass erstmals Tag, Monat, 
Jahr und Uhrzeit mittels Ty-
penrädern verstellbar waren. 
Bisher mussten diese Daten 
immer mit der Hand neu ein-
gesetzt werden. Der Stempel 
hatte einen Gitterbogen oben 
und unten, in der Mitte des 
Kreisbogens befand sich eine 
Brücke. Auf dieser standen 
die aktuellen Angaben. Man 
nannte diese neuen Stempel 
auch Typenräderstempel.

  

Durchmesser des Stempels: 
36 mm
Typ: Kreis-Gitter-Stempel  
8 Balken
Form: Gitterbogen oben und 
unten, Kreisbrückenstempel

Für diese Stempeltype kann 
eine Verwendung ab 1898 
nachgewiesen werden. Die-
ser Stempel war sehr lange im 
Einsatz, bis ca. 1919, eventu-
ell auch noch Anfang 1920.

Seit der Eröffnung der Post-
station in Droyßig im Jahre 
1858 ist bisher kein Hinweis 
über den Sitz des Postamtes 
in Droyßig aufgetaucht.
Erschwert wird die Nachfor-
schung durch den Fakt, dass 
erst im Jahre 1908 in Droy-
ßig Straßennamen eingeführt 
wurden. Bis dahin kannte der 
Briefträger/Postbote die Ein-
wohner alle persönlich und 
brauchte keine weitere Anga-
be als den Namen.
Erst ab dem Jahre 1905 tau-
chen wieder Erkenntnisse über 
das Droyßiger Postamt auf.

Nach Aussagen der Besitzer 
des Hauses W.-Kritzinger- 
Str. 9 ist wohl im Jahre 1905 
der erste Mietvertrag mit der 
Post zur Einrichtung des Post-
amtes abgeschlossen worden. 
Das Gebäude selbst wurde im 
Jahre 1883 errichtet. Die Post 
etablierte sich im Erdgeschoss. 
In der 1. Etage wohnte der Lei-
ter des Postamtes.
Gesicherte Aussagen über 
das Postamt in der Linden-
straße gibt es erst aus den 
dreißiger Jahren von heute 
noch lebenden Einwohnern 
Droyßigs. Sie können sich er-
innern, dass die Post immer 
in der Lindenstraße war.

Postamt in der Lindenstraße 
9 (1. Gebäude links).

Vor dem Gartenzaun ist an 
der Ecke der Briefkasten 
angebracht, leider schlecht 
zu erkennen. Nicht gekenn-
zeichnete Abbildungen im 
Besitz des Verfassers. 

Horst Lejsek, Hassel

… Fortsetzung folgt im 
nächsten Amtsblatt

6. Droyßiger Oldienacht

Ausverkauftes Schützenhaus - Tolle Stimmung

Volle Hütte - dieser Musiker-
spruch bezeichnet in zwei 
Worten eine rundum gelun-
gene Veranstaltung. Und das 
war sie wirklich - die 6. Droy-
ßiger Oldienacht - mit einer 
der besten AC/DC-Cover-
Bands „Spejbl´s Helprs“. Mit 
über 350 Besuchern war das 
Schützenhaus ausverkauft. 
Und wo man überall herkam 
- buntgemischte Nummern-
schilder aus Brandenburg, 
Sachsen, Thüringen und sogar 
Bayern.
Für die „Einstimmung“ sorgte 
in bewährter Weise Beat-Club 
Leipzig - eigentlich schon die 
Droyßiger Hausband, aber im-
mer wieder gern gehört - zu-
mal diesmal mit einem ande-
ren Programm. Günther Palm 

mit seinen Bandleuten wärm-
te das Publikum langsam an 
und durfte auch die Zugabe-
forderung erfüllen. Der Saal 
wurde dann noch vor eine 
Geduldsprobe gestellt, da 
unsere tschechischen Freun-
de erst spät anreisten und zu 
der Umbaupause noch ein 
Soundcheck dazukam. Aber 
dann ging es richtig los! Von 
den ersten Akkorden an tobte 
der Saal. Ein bekannter AC/
DC-Titel folgte den anderen. 
Dabei gelingt es 
Spejbl´s Helprs nicht nur den 
ganz speziellen AC/DC-Sound 
perfekt zu treffen, auch das 
Outfit stimmt mit der Original-
band überein. So ist es nicht 
verwunderlich, dass gera-
de die „harten“ AC/DC-Fans 

total begeistert waren. Die 
Band steht eigentlich vor viel 
größeren Publikum - aber das 
besondere Flair des Droyßiger 
Schützenhauses verleitete die 

Musiker zu einer ausgiebigen 
Spiellaune mit vielen Zugaben.
Die Begeisterung der Be-
sucher an diesem gelungen 
Abend war enorm. Das zei-
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gen auch die vielen positiven 
Beiträge und Kommentare in 
den soz. Netzwerken - aber 
auch sehr persönliche Dan-
kesworte für die Organisato-
ren um Michael Siebert. Der 
Bekanntheitsgrad der Droy-
ßiger Oldiereihe hat sich in 
letzter Zeit enorm erweitert, 
dazu beigetragen haben auch 

die von Thomas „Peng“ Linz-
ner erstellten Bandfilme über  
30 Jahre Beat-Club Leipzig.
Wir freuen uns schon auf den 
Herbst - wenn es weitergeht ...

Andreas Reißmann
Ach ja - hier gibt‘s noch viele 
Bilder: http://www.schuetzen-
haus-droyssig.de/

Heimatgeschichten, Anekdoten, Sagen,
(aus Weißenborn, Stolzenhain und Romsdorf)
von K. Penkwitz - neu von M. Wötzel Weißenborn

Vom „Borngustel“ der 
Brunnenbauer
An originellen Menschen 
und Spaßmachern hat es 
in vergangenen Zeiten in 
unseren Heidedörfern nicht 
gefehlt, die andere Leute er-
heiterten. Wenn sie nun alle 
der grüne Rasen deckt, so 
ist es durchaus richtig und 
schön noch von ihnen zu 
erzählen.

Da war doch der Gustav 
Reinhard ein Brunnenbauer 
im Beruf. Jeder kannte ihn, 
er wurde kurz Born Gustel 
genannt. Er reparierte bei 
den Bauern die alten Holz-
pumpen und erstellte auch 
neue Holzpumpen. 

Er hatte eine Hucke Kinder, 
sein Kindersegen war groß. 
Auf den Hundewagen, dem 
ein kräftiger Ziehung vor-
gespannt war, hatte er sein 
Werkzeug und er selbst 
ließ sich auch gern mitzie-
hen. Ofte wartete der traute 
Hund vor den Gasthöfen, bis 
es seinen Herrn gefiel, spät 
nachts die Heimfahrt anzu-
treten und einiger Schlag-

seite. So hatte ihn doch 
der zuständige Gendarm 
gesehen, wie der Hund den 
schwerbeladenen Wagen 
zog. Eine Anzeige, wegen 
großer Anstrengung seines 
Hundes, war die Folge. 
Am nächsten Tag setzte 
Gustel seinen Hund in den 
Wagen und fuhr damit an 
der Wohnung des Wacht-
meisters immer auf und 
ab. Die Geldstrafe zahlte 
er auch nicht, sodass der 
Gerichtsvollzieher zur Pfän-
dung schreiten musste. Ein 
kleines Schwein sollte an-
gesiegelt, also der Kuck-
kuck aufgeklebt werden. 
Auch hatte Gustel bereits 
einen Sarg bestellt und in 
der Scheune aufbewahrt. 
In diesen legte sich Gustel 
auch manchmal rein um ei-
nen Rausch auszuschlafen. 
Er ging einmal barfuss mit 
vorgebundener blauer Ar-
beitsschürze in die Kirche. 
Man verwehrte ihm aber 
den Einlaß, worauf Gustel 
sagte: Jesus sei auch bar-
fuss in die Kirche gegangen.
Gustel war schon ein eigen-
artiger Zeitgenosse.

Die Wette
Etwas nicht Alltägliches ge-
schah etwa um die Jahrhun-
dertwende. Eine Anekdote 
die noch lange Zeit belacht 
und bewitzelt wurde. Da war 
doch der Ballbier im Nach-
bardorf, der Müller Albert, 
der in den umliegenden 
Kneipen täglicher Gast war, 
er konnte seine Zuhörer mit 
allerlei Witzen und Zauber-
kunststücken unterhalten. 
In den Unterhaltungen kam 
man auch auf folgendes Ge-
spräch: 
Ein hiesiger Bauer hat ei-
nen sehr bissigen großen 
Hund, der niemanden in 
seine Nähe lässt und keiner 
getraute sich in den Bau-
ernhof, wenn der Feldmann, 
so hieß der böse Hofhund, 
nicht an der Kette lag. Mül-
ler aber erbot sich in seinem 
Bierrausch, sich den Hund 
zu nähern und sich sogar in 
seine Hütte zu legen. 

Alle horchten auf, doch zu-
vor wurde eine Wette ab-
geschlossen. Aber alle wa-
ren der Meinung der Hund 
würde das auf keinen Fall 

zulassen und ihn arg zurich-
ten.  Aber siehe da, Müller 
brannte sich eine Cigarre 
an, auf allen vieren geduckt 
ging er auf den Hund zu und 
wie gewettet legte er sich in 
dessen Hütte. 

Der Hund riss sich in seiner 
Aufregung von der Hütte 
los und suchte sein Heil in 
reißender Flucht. Als der 
Bauer noch am selben Tag 
Besuch bekam, merkte er 
das sein Feldman nicht an-
geschlagen hatte, schaute 
nach und siehe da, in der 
Hütte lag der besäuselte 
Müller. 

Der Hund lag versteckt im 
Stroh in der Scheune. Müller 
hatte seine Wette gewonnen 
und keiner weis ob der Feld-
mann wieder bissig wurde! 
Die Wette wurde natürlich 
im hiesigen Gasthaus be- 
glichen! Unser Ort war wie-
der um eine Anekdote rei-
cher.

(kleine Geschichten fol-
gen)

Wichtige Termine im Mai 2017

Droyßig
Hausmüll Montag, 08.05. und 22.05.
Bioabfall  Dienstag, 02.05., 
 Montag, 15.05. und 29.05. 
Gelbe Tonne  Donnerstag, 18.05.
Blaue Tonne  Mittwoch, 17.05.

Romsdorf, Stolzenhain und Weißenborn
Hausmüll Montag, 08.05. und 22.05..
Bioabfall  Dienstag, 02.05., 
 Montag, 15.05. und 29.05. 
Gelbe Tonne  Dienstag, 16.05.
Blaue Tonne  Montag, 15.05.
 

Angaben sind ohne Gewähr.
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Amtlicher Teil

Informationsveranstaltung L195  
Ortsdurchfahrt Heuckewalde

Die nächste Gemeinderatssitzung der Gemeinde Guten-
born findet am 23.05.2017, um 18.30 Uhr statt.*

* Bitte beachten Sie die Aushänge in der Gemeinde (auch 
bezüglich des Sitzungsortes)

Sprechzeiten des Bürgermeisters:
Dienstag von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr oder nach Vereinba-
rung - Telefon: 03441 718793

Im öffentlichen Teil der Gemeinderatssitzung vom 18.04.2017 
wurden folgende Beschlüsse gefasst:
GRG/001/2017 Erhalt des Geländers an der Aga, im Bereich 

der Johann-Gottlob-Rössler-Straße Ossig
GRG/007/2017 Beschluss zur Aufhebung des rechtskräfti-

gen Bebauungsplanes Nr. 3 der Gemeinde 
Droßdorf, „Heiners Garten“

GRG/008/2017 Beschluss zur Aufhebung des rechtskräf-
tigen Vorhaben- und Erschließungsplanes 
Nr. 1 der ehemaligen Gemeinde Heucke-
walde „An den Pflaumenbäumen“

GRG/009/2017 Beschluss zur Änderung des rechtskräfti-
gen Bebauungsplanes Nr. 1 der ehemali-
gen Gemeinde  Droßdorf, „An der B2“

GRG/011/2017 Planung Oktoberfest 2017
GRG/012/2017 Festlegung des Nutzungsentgeltes für die 

private Nutzung der Räumlichkeiten der 
Gemeinde Gutenborn

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger,
nachfolgend informiere ich Sie über den bisherigen und den ge-
planten zeitlichen Bauablauf der Brückensanierungen im Ortsteil 
Ossig, Johann-Gottlob-Rößler-Straße.
Für Rückfragen stehe ich gern zu Verfügung.

Stefan Leier
Bürgermeister

1. Brücke I (an der Mühle)
 - 7. KW  Verrohrung Aga und Schaffung Überfahrt
 - 8./9. KW  Abbruch Brücke
 - 9./11. KW  Spundwände einbauen
 - 13./15. KW  Einbau Fundamente
 - 15./19. KW  Einbau Widerlager
 - 20./21. KW  Bachbettausbau
 - 22./25. KW  Traggerüst/Überbau
 - 27./29. KW  Kappen
 - 30./31. KW  Beläge/Geländereinbau
 - 31./33. KW  Straßen- und Wegebau, Rückbau Umfahrung
2. Brücke II 
 - 10./12. KW  Wegherstellung Umleitungsstrecke
 - 12./13. KW  Sperrung und Abbruch der Brücke
 - 13./15. KW  Einbau Spundwände
 - 17./18. KW  Einbau Fundamente
  - 19./21. KW  Einbau Widerlager
  - 22./23. KW  Bachbettausbau
  - 24./26. KW  Traggerüst/Überbau
  - 28./29. KW  Kappen
  - 29./30. KW  Beläge/Geländer
  - 29./30. KW  Straßen- und Wegebau

Zur geplanten Gemein-
schaftsbaumaßnahme „Stra-
ßenbau und Regenwasser-
kanalisation“ der L195 OD 
Heuckewalde findet am Frei-
tag, dem 5. Mai 2017, um 
18.30 Uhr im Sportlerheim in 
Heuckewalde eine Informati-
onsveranstaltung statt.

Zu diesem Termin wird die 
Gemeinde Gutenborn ge-
meinsam mit Vertretern der 
Landesstraßenbaubehörde 

des Landes Sachsen-Anhalt, 
des zuständigen Abwasser-
zweckverbandes sowie des 
beauftragten Planungsbüros 
Auskunft über die geplanten 
Vorhaben geben und für Fra-
gen zur Verfügung stehen.

Alle interessierten Einwohne-
rinnen und Einwohner sind 
herzlich eingeladen.

Stefan Leier
Bürgermeister

Die Jagdgenossenschaft Droßdorf
lädt alle Jagdgenossen zur Mitgliederversammlung, am Don-
nerstag, dem 01.06.2017, um 18:00 Uhr, nach Röden in den 
Gasthof Pysall herzlich ein.

Tagesordnung: 
1. Begrüßung
2. Beschluss der Tagesordnung
3. Bericht des Vorstandes
4. Bericht des Kassenwartes
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung des Vorstandes für das Jagdjahr 2016/2017
7. Wahl der Kassenprüfer
8. Beschluss zur Auszahlung des Reinertrages im Jahr 2017
9. Beschluss zur Bezahlung der Kosten der Versammlung 

der Jagdgenossenschaft
10. Vorstellung/Beschluss des neu abgeschlossenen Jagd-

pachtvertrages zum Jagdrevier Droßdorf 
11. Bericht der Jagdpächter
12. Diskussion bzw. Fassung von Beschlüssen
13. Schlusswort

Hinweis: Gemäß § 8 der Jagdgenossenschaftssatzung sind zur 
Teilnahme an der Versammlung der Jagdgenossen die Jagdge-
nossen nur selbst oder ihre gesetzlichen Vertreter berechtigt.
Die Berechtigten können sich durch Bevollmächtigte vertreten 
lassen. Die Vollmacht bedarf der Schriftform und ist nur gültig, 
wenn die Unterschrift des Vollmachtgebers nach § 34 des Ver-
waltungsverfahrensgesetzes LSA amtlich beglaubigt ist.

Der Vorstand der Jagdgenossenschaft Droßdorf

Ende amtlicher Teil

„Der Arbeitsvertrag ist un-
terzeichnet, damit ist es 
amtlich! Herr Sven Rau-
schenbach wird am 1. Mai 
2017 als Gemeindehand-
werker in der Gemeinde 
Gutenborn seinen Dienst 
beginnen. Schön, dass wir 
mit ihm einen erfahrenen 
Handwerker für uns gewin-
nen konnten, der überdies 

als ‚einer von hier‘ die Gemeinde gut kennt. Ich freue mich 
auf die künftige Zusammenarbeit!“
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Nichtamtlicher Teil

    Geplante Windkraft  
in Aga tötet Rotmilane 
in Gutenborn

Amtlicher Teil

Der Verein Pro Milan & Co. e. V. 
lud am 31. März Mitglieder und 
Gäste zum Vortrag nach Lonzig 
ein. Und so gab es nach Brat-
wurst und Bier faszinierende 
Bilder und Erläuterungen zum 
Leben in unserer Natur. Der Or-
nithologe Thomas Pröhl liefer-
te auch Einblick in die Lebens-
weise des scheuen Rotmilans. 
Auch stellte Herr Pröhl seine 
persönliche Meinung zum Für 
und Wider der Windkraftan-
lagen vor. Klar ist, dass der 
Rotmilan gegen die geplanten 
Windkrafträder wegen sei-
ner Jagdgewohnheiten keine 

Überlebenschance hat.
Die endgültige Ausrottung 
unserer Rotmilane in unseren 
regionalen Schutzgebieten zu 
verhindern, bleibt gegenwär-
tig eine vordringliche Aufgabe 
unseres Vereins. Naturschutz 
richtet sich nicht per se gegen 
Windkrafträder, sondern nur 
gegen deren Standort, wenn 
dadurch die Natur irreversible 
Schäden erleidet.
Sagen Sie ja zur Natur - wer-
den Sie Mitglied im Verein 
Pro Milan & Co. e. V.!

Der Vorstand

Mobiler Bäcker wieder unterwegs
Es gibt wieder eine mobile 
Versorgung mit Backwaren 
für die Ortsteile um Droß-
dorf. Nachdem der bisherige 
Versorger seine Route auf-
gegeben hatte, fand sich die 
Bäckerei Thomas Walther 
aus Zeitz bereit, diese Rou-
te künftig zu übernehmen. 
Der Wagen fährt einmal wö-
chentlich, immer Donnerstag 
über die Mittagszeit die Stre-
cke ab, die über Haltepunkte 
in Röden, Zetzschdorf, Frau-
enhein, Rippicha, Droßdorf 
8-WE-Wohnhaus, Droßdorf 

„Alte Fleischerei“ und Droß-
dorf Siedlung, führt. 
Ich möchte mich in diesem 
Zusammenhang bei Elfriede 
Hohtanz aus Rippicha sehr 
herzlich bedanken, die nach 
dem Wegfall der alten Rou-
te die Initiative ergriffen und 
sich für Ersatz stark gemacht 
hat. Die Strecke läuft seit 6. 
April testweise. Änderungen 
sind je nach Nachfrage mög-
lich.

Stefan Leier
Bürgermeister

Die nächste Gemeinderatssitzung der Gemeinde Kretz-
schau findet am 10.05.2017, um 19.00 Uhr, im Sportlerheim 
statt.* 

* Bitte beachten Sie die Aushänge in der Gemeinde

Sprechstunde der Bürgermeisterin
Dienstag von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr im Büro Kretzschau 
oder nach Vereinbarung - 
Telefon: 03441 213049 Mobiltelefon: 0157 34037760

Im öffentlichen Teil der Gemeinderatssitzung vom 19.04.2017 
wurden folgende Beschlüsse gefasst:
GRK/005/2017 Beschluss zur Aufhebung des rechts-

kräftigen Bebauungsplanes Nr. 4 der 
ehemaligen Gemeinde Döschwitz „Am 
Meßweg“

GRK/008/2017  Beschluss zur weiteren Entwicklung 
und Vermarktung des Wohngebietes am 
Kretzschauer See

GRK/010/2017 Befreiung von Festsetzungen des Be-
bauungsplanes Nr. 1 der ehemaligen 
Gemeinde Döschwitz „Gewerbegebiet 
Döschwitz“ (Hollsteitzer Grund) Hier: 
geringfügige Überbauung des Grün-
streifens

Ende amtlicher Teil

Nichtamtlicher Teil

Einladung
Der Verein 4 Jahreszeiten Döschwitz e. V. lädt seine Mitglie-
der zum Frühlingsfest 
 am Donnerstag, dem 11. Mai 2017, 
 von 14.00 bis 19.00 Uhr

in die Gaststätte „Tolle Knolle“ 
nach Kretzschau herzlich ein.
Nach der Veranstaltung fährt uns ein 
Taxi nach Hause.

Der Vorstand
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Hier treffen sich Gartenfreunde

zum Tag der offenen Gärten am 21. Mai von 10.00 bis 
18.00 Uhr in der Region Zeitz

Gartenfreunde besuchten den 
wunderschönen Hausgarten, 
mit vielen seltenen Stauden 
und einem Gewächshaus im 
viktorianischen Stil, von Kath-
rin und Ingo Tröger in Heucke-
walde. (Bild unten)
Kathrin Tröger hält die Fäden 
der Organisation zum Tag 
der offenen Gärten fest in der 
Hand. Bei Fragen ist sie der 
kompetente Ansprechpartner, 
sie hat die offenen Gärten in die 
Region nach Zeitz gebracht.
Zurück geht die Aktion der 
offenen Gärten auf eine Initi-
ative aus England der zwan-
ziger Jahre des vorigen Jahr-
hunderts. Mitte der neunziger 
Jahre wurden die Gärten für 
interessierte Besucher in un-
serer Region geöffnet. Seit 
dieser Zeit gehört der Tag der 
offenen Gärten fest in die jähr-
liche Planung der Gartenbesit-
zer, die ihr Gartentor für einen 
Tag Besuchern öffnen. 

Erstmals sind in diesem 
Jahr die Gartenfreunde in 
Hollsteitz, (Festwiese) Am 
Park, mit einem Pflanzen- 
und Gartenbuchflohmarkt 
vertreten. 
Für wenig Geld können über-
zählige Stauden, einjährige 
Blumen- und Tomatenpflan-
zen, winterharte Kakteen, 
andere nützliche Dinge und 
antiquarische Gartenbücher 
erworben werden. 
Als besondere Spielerei sind 
bepflanzte Küchenutensilien 
zu sehen. 

Die Mitglieder des Vereins 
„Dorfleben Hollsteitz e. V.“ 
sorgen für das leibliche Wohl 
der Gäste.

In den EINGANGSGÄRTEN 
erfahren die Besucher die Ad-
ressen der teilnehmenden of-
fenen Gärten.
- Kathrin und Ingo Tröger, 

Pölziger Str. 79, 06712 Gu-
tenborn, OT Heuckewalde;

- Familie Lippold, Bröditzer 
Weg 9, 06711 Nonnewitz;

- Familie Ulrici, Trebnitzer 
Dorfstraße 16, 06682 Teu-
chern, OT Trebnitz;

- Familie Quack, Siedlung 3, 
06721 Goldschau;

Wer sein Gartenglück mit an-
deren teilen möchte, meldet 
sich bitte bei Kathrin Tröger. 
Zur Bereicherung der offenen 
Gärten werden zeigefreudige 
Gartenbesitzer gesucht. 

Die Vielfalt und Unterschied-
lichkeit der Gärten macht die 
Attraktivität der Aktion aus. Ein 
besonderes Interesse besteht 
bei vielen Besuchern an der 
Möglichkeit, sich mit Gleich-
gesinnten auszutauschen.

Werden weitere Informationen 
gewünscht, wendet sich bitte 
an:
Kathrin Tröger, 
Telefon: 0159 07036443 oder 
Dietmar Gabler, Telefon: 
034425 27768 bzw. E-Mail: 
dietmar.gabler@t-online.de
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Subbotnik in Gladitz wieder erwacht 
Die jüngere Generation wird 
sicher mit dem Wort nichts 
anfangen können. Das Wort 
kommt ja vom russischen 
Subbota für Sonnabend und 
bezeichnet einen freiwilligen 
unentgeltlichen Arbeitsein-
satz. Eigentlich ins Leben 
gerufen von Lenin in der da-
maligen Sowjetunion soll-
ten diese Arbeitseinsätze 
zur Planerfüllung dienen. Die 
DDR übernahm das Wort und 
organisierte natürlich auch 
Initiativen dieser Art. Später 
wurden diese Arbeitseinsätze 
besonders in den Gemeinden 
durchgeführt, einfach um den 
Ort schöner und sauberer zu 
machen und Arbeiten zu erle-
digen, die sonst nicht hätten 
durchgeführt werden können. 
Es wurden Dreckecken besei-
tigt, Zäune und Bänke gestri-
chen. 
Und genau das hat auch der 
Heimatverein Gladitz am 
Sonnabend, dem 8. April im 
Ort getan. In Vorbereitung 
des Arbeitseinsatzens ent-

schieden Bürgermeisterin und 
Vertreter des Heimatvereins, 
welche Arbeiten die Gemeinde 
und welche der Verein erledi-
gen könnte, geht es eben auch 
darum unser Dorf schöner und 
sauberer zu machen, denn es 
steht ja der 975. Geburtstag 
an. Bei einem Dorfrundgang 
zeigte sich, dass das Denkmal 
für die Gefallenen der Kriege 
in einem sehr schlechten bau-
lichen Zustand ist. 
Arbeitseinsatz am Denkmal
Harry Schuhknecht, Heinz 
Seemann, Erich Schulz, Wil-
fried Kolla, Siegfried Baum-
gart, Jürgen Seiferheld
An einem Hang vor der Kirche 
muss viel Gestrüpp besei-
tigt werden und am Bürger-
haus müssen alle Bänke und 
Zaunsfelder überholt werden. 
Zwei Arbeitseinsätze erfolgten 
schon im Januar und Februar.
Die Vorsitzende des Förder-
vereins der Kirche, Angela 
Schulz, war mit Mitstreitern 
selbstverständlich im Außen-
gelände der Kirche aktiv.

Am Teich wurde das Enten-
haus abgebaut und renoviert 
durch E. Schulz. Es erstrahlt 
wieder in kräftigen Farben. 
Damit haben beide Teiche 
wieder eine Unterkunft für die 
Tiere. 
Die genannten Arbeiten wur-
den nun in Angriff genommen. 
Auch unser ehemaliger Bür-
germeister E. Osang unter-
stützte uns bei der Reinigung 
des Daches des schönen Pa-
villons.
Natürlich müssen auch die 
Frauen des Vereins erwähnt 
werden, die im Bürgerhaus 
Räume säuberten.

D. Kühn

Heinz Klotz entrostet alle Metallteile der Bänke.

Rolf Sickert schleift alte Farbe 
ab. 
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Amtlicher Teil

Die Sitzungen des Gemeinderates Schnaudertal entnehmen 
Sie bitte den Aushängen in der Gemeinde Schnaudertal.

Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr im Gemeindebüro 
Wittgendorf, Gartenstraße 30 oder nach Vereinbarung -  
Telefon: 034423 21274

Im öffentlichen Teil der Gemeinderatssitzung vom 16.03.2017 
wurde folgender Beschluss gefasst:

Beschluss GRS/004/2017 - Abwägungsbeschluss zum Be-
bauungsplan Nr. 7 der Gemeinde Schnaudertal, Sonderge-
biet Tierhaltung in Dragsdorf

Ende amtlicher Teil

Nichtamtlicher Teil

Erster Kaffeenachmittag in diesem Jahr in 
Bröckau am 14.03.2017 

Neue Begegnungsstätte in den Räumen der 
Feuerwehr Großpörthen gefunden
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Auf Luthers Spuren –  
Einweihung der Luthersäule bei Kleinpörthen

13. Mai 2017
Programmablauf:
14:00 Uhr Festgottesdienst zur Einweihung der Luthersäule 

am Lutherstein zw. Kleinpörthen u. Heuckewal-
de Gestaltung durch Frau Pastorin Becker, Herrn 
Pfarrer Köppen u. den „Agatalern“

15:15 Uhr Kaffee u. Kuchen im Zelt in Kleinpörthen an der 
Kirche, es stehen zwei Kremser (Traktoren-Krem-
ser) zur Rückfahrt nach Kleinpörthen bereit.

16:00 Uhr Frühlings-Konzert mit dem Chor „Elsterlerchen“ 
aus Zeitz

Ab 16:00 Uhr Fahrten mit „Traktoren-Kremser“ durch die Klein-
pörthener Fluren Nachmittags sind Bilder zu se-
hen unter dem Motto „Kleinpörthen im Wandel 
der Zeit“

Für Speisen u. Getränke ist gesorgt. Der Eintritt ist frei. Der 
Abend klingt mit anschließender Disko aus.
Vielen herzlichen Dank für die eingegangenen Spenden.

Interessengemeinschaft Luthersäule Kleinpörthen Ev. Kirchen-
gemeinde Kleinpörthen
Heimatverein Wittgendorf e. V.
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zu ihrem Ehrentag und dankte 
allen, die sich ehrenamtlich in 
der Gemeinde engagieren.
Weiterhin gab er einen kur-
zen Einblick in die Arbeit der 
Gemeinde und die derzeitige 
finanzielle Situation.
Für die musikalische Umrah-
mung sorgte - bereits zum  
10. Mal - die Musikschule 
„Anna-Magdalena-Bach“ un-
ter Leitung von Herrn Büttner, 
Frau Karkein und Frau Ritter.
Die Mädchen und jungen 
Frauen waren in ihrem Re-
pertoire sehr vielseitig, von 
Keyboard über Flöte und Sa-
xophon bis Gesang war alles 
dabei. Hierfür möchten wir 
uns recht herzlich bedanken.

Bei schönen Gesprächen 
verging der Nachmittag recht 
schnell und so war es schon 
wieder Zeit für das Abend-
brot. Mit Nudelsalat, Würst-
chen und Hähnchennuggets 
haben sich alle Frauen für den 
Heimweg noch einmal ge-
stärkt. Natürlich durfte auch 
ein Gläschen Wein oder Sekt 
nicht fehlen.
Sehr schnell ging dieser Nach-
mittag dem Ende entgegen.
Bedanken möchten sich alle 
Frauen bei den fleißigen Ku-
chenbäckern sowie den Hel-
fern hinter der Theke und in 
der Küche.

Gemeinde Wetterzeube

Amtlicher Teil

Die nächsten öffentlichen Sitzungen des Gemeindera-
tes der Gemeinde Wetterzeube finden am Montag, dem  
29. Mai 2017 im Versammlungsraum Haynsburg, Burg-
straße 10 um 19.00 Uhr statt.*
Dazu sind alle Bürgerinnen und Bürger herzlich eingeladen. 

* Bitte beachten Sie die Aushänge in der Gemeinde

Sprechzeiten des Bürgermeisters:
Dienstag von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr in Wetterzeube und 
Dienstag von 17.30 Uhr bis 19.00 Uhr in Haynsburg
oder nach Vereinbarung - Telefon: 036693 22225
Im öffentlichen Teil der Gemeinderatssitzung vom 01.03.2017 
wurden keine Beschlüsse gefasst.

Ende amtlicher Teil

Nichtamtlicher Teil

Nachruf
Wir nehmen Abschied von unserem Vorstandsmitglied

Hannelore Seidl

Mit ihrer Arbeit hat sie sich in den Verein gut eingebracht.
Wir werden sie immer in guter Erinnerung behalten.

„Elstertaler Wetterzeube“ e. V.

Frauentagsfeier im Dorfgemeinschaftshaus
Am 11. März lud die Gemein-
de Wetterzeube alle Frauen 
der Ortsteile ins Dorfgemein-
schaftshaus nach Wetterzeu-
be ein.
Es kamen 34 Frauen, um ge-
mütlich an schön gedeckten 

und frühlingshaft geschmück-
ten Tischen, bei Kaffee und 
Kuchen den Nachmittag zu 
verbringen.
Unser Bürgermeister, Frank 
Jacob, eröffnete die Feier, 
beglückwünschte alle Frauen 

Der Sportverein Wetterzeube gratuliert 
folgenden Mitgliedern und Freunden des 
Sports recht herzlich zum Geburtstag
im Monat Mai 2017
Sportfreund Rick Hopfe
Sportfreund Wolfgang Karkein
Sportfreund Domeniqué Sieler
Sportfreund Uwe Kammel
Sportfreund Steffen Schlag
Sportfreundin Liane Brückner
Sportfreundin Silke Lejsek
Sportfreundin Ursula Richter
Sportfreundin Maria Thomm

Termine Sektion Fußball, 1. Männermannschaft
08.05.2017 Punktspiel  Blau-Weiß Borau - SVW
   Anstoß: 15.00 Uhr
13.05.2017 ———— Spielfrei —————
20.05.2017 Punktspiel  VfB Zeitz - SVW
   Anstoß: 13.00 Uhr

PILATES - wer oder was ist Pilates?
Mittlerweile konnte der 2. Kurs 
mit je 10 Übungseinheiten 
beendet werden. 14 Frauen 
und 4 Männer verschiedens-
ter Altersgruppen und Fit-
nessstufen kamen regelmäßig 
mittwochs zu den Trainings-
einheiten in die Sport- und 
Freizeithalle der Gemeinde in 
Wetterzeube. Die Neugier auf 
diese Trainingsmethode konn-

te nun gestillt werden. Lang-
sam und behutsam wurden 
wir durch den Ergotherapeu-
ten Christian Kießhauer auf die 
einzelnen Bewegungsabläufe 
vorbereitet. Manche Übungen 
waren doch ganz schön an-
strengend und der Muskelka-
ter für den nächsten Tag vor-
programmiert, so z. B. wenn 
wir aus dem Schneidersitz in 
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den Vierfüßlerstand wechseln 
sollten. Aber trotzdem fühlten 
wir uns an den Tagen danach 
wesentlich besser. Keiner von 
uns wurde überfordert, worauf 
Herr Kießhauer achtete und 
uns darauf hinwies, eine klei-
ne Pause zu machen.
PILATES ist eine sanfte Trai-
ningsmethode für den Körper 
und auch den Geist. Dieses 
systematische Körpertraining 
entwickelte der deutsch-
amerikanische Athlet und 
Kampfsportler Joseph Pilates 
vor mehr als 70 Jahren. Ein-
zelne Muskeln und Muskel-
gruppen werden gezielt akti-
viert, entspannt und gedehnt, 
wobei es auf die richtige At-
mung ankommt. Während 
der Übungsabläufe atmen 
wir tief durch die Nase ein 
und durch den Mund aus. Bei 
den durchgeführten Übungen 
kommt es nicht auf die Quan-
tität, sondern auf die Qualität 
an. Mit Aufwärmen bereiteten 
wir unseren Körper auf die PI-
LATES-Übungen vor. Um die 
optimale Trainingseffizienz zu 

erreichen, mussten wir lernen, 
kontrolliert zu atmen. Das war 
gar nicht so einfach, da wir öf-
ters verwechselten, wann bei 
den jeweiligen Übungen ein- 
bzw. ausgeatmet werden soll. 
Die Pilatesübungen wurden 
als Bodenübungen auf der 
Matte ausgeführt.
Das Ziel der Übungen ist, die 
Beweglichkeit und die Kör-
perhaltung zu verbessern, die 
Rückenschmerzen zu verrin-
gern sowie die Funktion der 
Wirbelsäule zu stärken. Die 
Krankenkassen übernehmen 
einen Teil der Kosten.
Danke auf diesem Weg noch 
einmal an Herrn Kießhauer für 
seine professionelle Anleitung.
Der nächste Kurs beginnt im 
September dieses Jahres, wo-
rauf wir uns schon heute freu-
en und hoffentlich bis dahin 
nicht so viel verlernen. Einzel-
ne Übungen können wir auch 
zu Hause trainieren.
Neue Teilnehmer sind herzlich 
willkommen. 

Mitglieder der Sportgruppe 1

Spendenübergabe zum 25-jährigen  
Jubiläum des Ronald McDonald Hauses Jena
Am Dienstag, dem 14.03.2017 
feierte das Ronald McDonald 
Haus in Jena seinen 25. Ge-
burtstag.
Eingeladen waren die vielen 
kleinen und großen Sponso-

ren, welche das Haus Jahr 
für Jahr mit Geld- oder Sach-
spenden unterstützen.
In den vergangenen 25 Jahren 
konnten so tausende Familien 
einen Ort der Geborgenheit 

nutzen, an dem sie in einer 
schweren und sorgenvollen 
Zeit Kraft tanken konnten.
Herr Adrian Köstler vom Vor-
stand der McDonald Kinder-
hilfe und Frau Steffi Uecker, 
Leiterin des McDonald Hau-
ses Jena bedankten sich bei 
allen auf das Herzlichste.

Von der Schirmherrin Ute 
Freudenberg wurde im Para-
diesCafe in Jena die Jubilä-
umstorte angeschnitten und 
verteilt. 

Auch unser Bürgermeister, 
Herr Frank Jacob überreichte 
eine Spende, die bei Veran-
staltungen von den Bürgern 
der Gemeinde zur Unterstüt-
zung der McDonalds Kinder-
hilfe gesammelt wurden. Die 
Fraktion „Die Linke“, vertreten 
durch Herrn Thomas Karkein, 
beteiligte sich ebenfalls mit 
einer Spende, um die Familien 
in der schweren Zeit zu unter-
stützen. 

Gemeinde Wetterzeube

Der Verbandsgemeindebürgermeister und  
die Bügermeisterinnen und Bürgermeister 
der Mitgliedsgemeinden gratulieren ihren  
Jubilaren recht herzlich zum Geburtstag  
und wünschen beste Gesundheit!

Gemeinde Gutenborn
OT Bergisdorf
Herr Alfred Weber  am 11.05.  zum 95. Geburtstag
OT Giebelroth
Frau Erika Strauß am 20.05.  zum 70. Geburtstag
OT Golben
Frau Hedda Illing am 26.05.  zum 75. Geburtstag
OT Großosida
Herr Erich Beret am 12.05.  zum 80. Geburtstag
OT Lonzig
Frau Jutta Schlenzig am 20.05.  zum 80. Geburtstag
OT Röden
Herr Helmut Guderjan am 14.05.  zum 85. Geburtstag

Gemeinde Kretzschau
Herr Rudolf Ostermann am 03.05.  zum 75. Geburtstag
Frau Irmgard Hartnack am 07.05.  zum 80. Geburtstag
Frau Vera Binneweiß am 19.05.  zum 90. Geburtstag
OT Döschwitz
Herr Hans-Georg Siemann am 02.05.  zum 70. Geburtstag
OT Grana
Frau Erika Elle am 08.05.  zum 70. Geburtstag
OT Hollsteitz
Frau Maria Michalk am 14.05.  zum 75. Geburtstag

Gemeinde Schnaudertal
OT Hohenkirchen
Frau Ursula Rauschenbach am 25.05.  zum 85. Geburtstag

Gemeinde Wetterzeube
Frau Gerda Rudlaff am 26.05.  zum 85. Geburtstag
OT Haynsburg
Frau Renate Schnabl am 16.05.  zum 70. Geburtstag
OT Koßweda
Frau Erika Moschner am 18.05.  zum 70. Geburtstag
OT Raba
Frau Rosemarie Benkwitz am 22.05.  zum 80. Geburtstag


